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lebensfähig erwelst, e1Nn Litteraturbericht Z W Al° unbedingt wieder wird rege
mässig geliefert, a,ber iın mancher Beziehung un - und praktischer ausgestaltet
werden Nussen An dem gegenwärtigen WO ler eser neben seınem VOI'-

späteten Erscheinen EINEe Reıihe VOIN Notstandsfehlern gütig entschuldigen. Eın
ohne meın Vorwissen erfolgter verfrühter Umbruch quf Se1iten seizte M1C
AUuSSeI’ an em exte geplante Ergänzungen noch einzufügen bezw dıe
russischen Titel, wWwW16e6 bisher, VONN kundiger and revıdieren und ın ihre TUuSS11I-

Ich musste notgedrungen dıeSchen Originalkaraktere umsetzen ZU lassen.
letzteren geben, wie ch SIEe eben anderwärts an  9 ınd auf dıe Ausziehung
mM1r während der Ausarbeitung des Berichtes nıcht zugänglich ZECWOSCNO Zeit;
schriften wı]ıe al-Machrıiık, Zeitschrift für armenische Philologie endgiltig
Verzicht eiısten

Sprachwissenschaft. An Arbeıten auf em (+ebiete der
bıblıschen Graecıtät ist ın erster Linıe dıiıe vermehrte und VeOeLI -£-

hbesserte zweıte Auflage VOI Grammar O IV Cuw estament
Greek ; translated DY A Y, Liondon, namhaft U machen.
Speziell Der Wortschatz (des Apostels Paulus ıst VO Nägeliı In
einem Bettrag UT'‘ sprachgeschichtlichen Erforschung des Neuen
L estamentS, (xöttingen (100 © behandelt worden. Ueber GwlELV
rnud seine Dertvate LM Veuen T’'estament hat sıch Wagner

VI 205235 verbreıtet, nachdem Fraenkel sıch ebenda
957 u dem semtitischen Original DOT LAAOTNPLOG und K

STNPLOV geäussert hatte De Romanorum LUFLS DUuOLLCL SACT’LQUE
nocabults sollemntbus in U SEr ’MONEM FONDEFSLIS handelt
alsdann e1ınNe Dissertatıon VO Leipzıg 9 183 5.) Von
se]ınen bahnbrechenden Arbeıten TT (xeschichte des Miıttel— nd
Neugriechıischen hat en ersten and elıner höchst.
dankenswerten Sammelausgabe Ms6xztwWyixXo %XL E “EMNVLIXA. Athen
()"I7 6929 D.) erscheiınen lassen. Von lexıkalıschen Kınzelforschungen
aut diesem (+ehlete sınd seINE ’Av‘fl.ke*ro'pevd. V II 07028 ber
Yoci3apo; D Kısel) und die Mıiıszellen VONN Lampros To ETULOV eNG
LEF AVAG Melone) 13 160 und KrtTiotnNc 0Xl. %TLTOP ebenda
506 erwähnen. ur Sprache des Laonikos Chalkondytes nd
des Krititobulos AaAUS Imbros hat R ö del 1m Programm des Kal
humanıtst. GYMNASLUMS Ingolstadt 190405 (München 1536 5.) e]ıne
Untersuchung der Liehnwörter, des (+ebrauches der Modı nd des
Abhängigkeitsverhältnisses des Krstgenannten on Thukydides g -
ı1efert. La dissimtlation du ıntervocalique dans les Atalectes
NCO—-FECQUES hat 6 0.% 2539276 behandelt,
während durch Wıen 614 Sp Schriften der
Balkankommission der jener Akademıe der Wıssenschaften. Ling-
ıst Abteilung NL: naıt e]ıner Karte) Der heuttige lesbische Dialekt
verglichen mi den üOrigen nordgriechischen Mundarten Or
führt wu_rde. Zur neugriechıischen Sprachenirage ist auf rı a n-
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Eapbh yılıdu Szyniıaola \  Y L  (  -  (D  X  5  LO Mz)\tn mEL TWOV A£VOV e
E  m  WV TNC VEZC SNANVLANG. M z00c TO®TOV. EUYOC TOOTOV. Athen
(168 5.) und Psy ) A lLS Toaki6L =J.OU. >  ©  CR  x ß Athen (2590 5.)
hinzuweısen. Dıe neugrlechısche Namenkuude ‘“ördern schlıesslich
1er Miszellen VO I1l “ AxooTtohitnNG OVOLCO TApAyYVOpLEÜEV

EM 141 I59 Koutaxatotıbehlou ebenda Fa 507 En MnTtoovupLıxa
OVOF.O(.Td ebenda SE  >  S55 und /  Kpmx.sav.y.e—-Koupowr: EG.  X  E ebenda >  10
Eıne Mehrzahl VO  — Arbeıten beschäitigt sıch inıt dem Einfluss des
Griechischen aut andere Sprachgebiete, So hat S CHUHN @ Iın den
Sıtzungsberichten der Preussıschen Akademıe der Wissenschaften
Iın Berlin EV3 E Griechitsche Lehnworte mM Gotischen,

ın Bausteine UT romantschen Philologte. HFest-
schrift JO AdoLfo Mussafıa um ebruar 1905 Halle 4659
Altgriechische Elemente iIm Rumdäinischen nd A S Neue
Jahrbb. klass Altertum 410-494 an Lehnwörtern, deren
Kormen sıch durch das Vulgärgriechisch erklären, Griechische
Elemente INn den romanischen Sprachen behandelt. Ttalienisch
molo hat 7 1905, 456—455 auf grlechisch
LOÄ0G zurückgeführt, das seınerseıits wıeder AUS dem lateiınıschen
noles entstanden ist, Nur Wenıiges lıegt ZUT® vergleichenden
semıtischen Sprachwissenschaft VO  H Barth n1aft; sıch IA
'E 159-169% Zum semutischen Demonstratioe d geäussert.
haft, ıhm ebenda Kınwendungen gemacht und beıde haben
dann ebenda 0633643 bezw nochmals sehr eingehend iıhren
Standpunkt betreffs Ursemit. C, Urn Demonstrativ d, Eg nud Ver-
Wwandtes vertreten. Ziwel Miszellen on Barth ebenda 163
behandeln die Kntstehung des nordsemitischen und Beıispiele ha-
ptologıscher Sılbenelipse. Eıne englısche Vebersetzung einer
mustergiltigen deutschen Arbeıt ist,; auf em Felde der Syristik

k C , Compendions SYPLIAC G rammar. Translated from fhe
sSecond anıd ımproved G(German edition DY C TP1eChHht5öR. London
1904, während DU ILgn V°gettä AAA V
971 167 eıne lexiıkalische Kleinigkeıit geboten hat Gr AM-

Fhe arabiec Llanquage hat Kngland durch S Dl Lion-
don erhalten N  ur Kenntnis des Vulgärarabischen Syriens haben

IL Etude la Langage vulgaire d Alep ın den Mıt-
teılungen der Semminars orlental. Sprachen ın Berlıin. ()9._997
nd die pESCNH dieselben gerichteten Observations CrLques arthe-
lemys 179186 NneuUuUES Materaal beigeschafft. Sur 1LE

Jorme nerbale de ’arabe d’ Egyple ( Pers. Sing. mıt dem Prae-
formatıv der Pers. Plur.) handelt dagegen Galtıer _BW
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31 unter Beıfügnng eıner VUebersicht ber dıe auf das

ägyptische Arabısch sıch beziehende Lnutteratur. Miıt eınem sehr
nützlıchen Buche hat 115 für das Koptische Mallon selner
Grammature copte DEeC bibliographie , chrestomathie el DOCabu-
latre. Beıirut 1904 (148 D.) be  S  &  ehenkt Notes de Philologte
cCopte. 151156 behandeln den doppelten Sınn
des Infinıtıvs, dıe Verbalsubstantive mıt IN und GIN und dıe Be-
deutung ein1ger orte ; Lemms Kleine koptische Studien
XX VT XLV. Petersburg 1905) brıingen Klärung VO Kragen des
Liexikons und der (Grammatı verbunden mıt eindringender Kritik
koptischer Textausgaben, und eıne akademısche Abhandlung VO  —

Anderrson. Upsala 1904 bıetet Ausgewählte Bemerkungen
über en bohatrischen Dialect ım Pentateuch koptisch. Schr
zahlreıich sınd dıe verzeichnenden Beıträge Y alavıschen Sprach-
wıssenschafit. Ich ZU Liautlehre Die Ver-
breitung der T’enues aspıralae iM Slavischen VIL J3—99,
aus den 116 (* Slovenica FEr Vokalschwund X NI
521-543, k L£ur Frage über das urslavische cn (
XVI bezw. ur Chronologte der Lautveränderungen
XVI 561 f Zum Umlault XN Bii-G74 S_

Noch einmal nd Ln den altkirchenslavischen Denkmid-
lern XX VE 140 DezZw. Die Vokale b, b In en Codices ZL0IFa-
phensStuSs nd Martanus I2 1-349, Die Vokale 'h un h ım
Coder Suprasliensts 4581-512, /Zum AC-
cenlte im Gailthalerdialekte 195-228, Die
slavische Vertretung DON ındogerman. 225—240, A -

pun Ist die Form Pscraub eTtwWwAa beweisend für ihre westsla-
nische Proventienz2? 564-568, eıne Krörterung des Schick-
sales on urslavıschem k, die Dissertation on AL UiLaszyn
Ueber Adte Entpalatalisterung der urslavischen e—Laute LIN Pol-
nischen. Leipzig (92 S.) vald Zur Phonetik des Dialektes
DON Polstrau 1m ten Jahresbericht der Staatsgymnasıums
1n (3örz 1904 1-16, Lexiıkalıschem AaUuSsS dem Strekelj
Slavische Wortbedeutungen 41—(2, 881 Der
Ausdruck B’bC/KA'’b IN altkirchenslavischen Denkmdlern 140

S3 < Linderit Sturs slovakische Monatsbezeichungen
142-145, L n kı Polnitische Glossen AUS dem Anjfang
des K Jahrhunderts 265—265. /£ur Etymologte
DON ( pre5ustov ' 314-320, CZ STovinz PrOU ‚SC
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und nerwandtes 4.69 eZW. Urslavtisch Schlange ”

4(0, Serbolkroatisch kKalos c (rothe) T’'ulpe ”

608 bezw. Serbokroatisch 2Ur (L HLU , Jorsan
609 und die Artıkelgruppe de A Celövec-Kliagen-
furt XI 160, Piniar Celovec-Klagenfurt ACVE E

‚02 Nochmals Klagenfurt-Celövec 146-154,
Noch einmal Klagenfurt-Celovec, nebst einiıgen princıptellien

Bemerkungen ber dte Ortsnamenforschung In gemischtspracht-
JeETL Gegenden 412-424, deren Kıchtung der 1110l des etzten
Beıtrages näher andeutet, ZU W ortbıldung und Flexıon Bennı
Beiträge UL° polnischen Wortbildung. Einführung ; Produk-
fLDE Personalsuffixe. Leipzig (48 S 1 1 ] L ur Geschichte
der serbischen Deklination (3—-(9 (mıt einem
Zusatz der Redaktıon) und 1i Orn toz Sloventsch hbim ebenda
465 fl ZUTC Syntax Jeber ELLpse des Verbums LM
Slavischen ebenda 451-520, ZUT Dıalektkunde den Bericht VO

HN über Die qgrossrussische Dialektologte In den etzten
fünf Jahren (1897-1901) ebenda _l__ und dıe beiıden Forschun-
gEN on u I1 k KenK3BCKOEe H3Pp HmLE (Der Kajdıalekt).
Kıew AL 3926 S} und 1 ] Die Mundart der (1e-
gend cherect hei Lisko 5153-526, ZUT Schrift-
yeschichte Zur glaqolitischen Schrift ebenda 161—1658,

d h u Eine altrussische Schrift ebenda 1681 ( und
eıinen on u dem letzteren Aufsatz beigefügten Nach
rag ebenda 390 Die Grenzen des serbischen Sprachqgebtets in
alteı el hat schliesslich M un k ebenda 54.3-559 abzustecken
gesucht. Endlıch ist für das Rumenische D verzeıiıchnen (1-

Etymologtisches Wörterbuch der rumdintschen Sprache.
Lateinisches Element ml Berücksichtiqgung alleı romanitschen

Sprachen. Heidelberge (2395 S:}
II Orts- und Volkerkunde, Kulturgeschichte, Folklore Von

B k Palästina und Syrien nebst en /Tauptrouten
durch Mesopotamiten un Babytonten ıst. dıe sechste Auflage
Leipzig 1904 XUCLV, 395 mıiıt Karten und Plänen)
schlıenen. Von eıner absoluten Vollkommenheıt ist das yute Reı1ise-
handbuch, dessen Grundstock se1nerzeıt keın Geringerer als Socın
gyeschaffen hatte, naturgemäss och weıt entfernt, und 1essen
sıch Bemerkungen hlıer auch och über dıejenıgen hinaus anknüpfen,
dıe ıhm I1 Bacdekers Führer durch Palästina nd
Syrien Lı f XIX (61 gewıdmet hat, Spezaell Palästina
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steht sodann w1ıe immer 1m Vordergrunde des Interesses aller autf
den christlichen Osten sıch beziehenden ortskundlichen Korschung
und Schriftstellereı. l) u hat hlıer eınen 1ın knapper
Korin über dıe physıkalıische (r7eographıe un dıe topographischen
Kragen gut orıentıierenden Leitfaden der hiblischen Geographite.
(+Hessen 1904 ((4 nt UOrts-Abbildungen) gelıefert. Populärere
Arbeıten sınd d Souventirs d’ Ortent. Terre Sainte et
Patestine. Harmontes SOr igues el LOPOgraAphiques Ae la Pale
sHne GDE les INYSTCFCS el les prodiges de Ia DLE du Christ. Etude
des PLuS beaugx AaSpeCtS de la Terre Satnte. Parıs 904 (196 51);
Carlettii [uOogt Sanilı: Ia G(Giudea FWFlorenz 1904 (409 S
B n Years Wandering In Bible and. Philadelphia
(mit 14 sehr guten Abbiıldungen), M Palästina und
SPINE Geschtehte. Sechs nolkstümliche Vorträge. Leıipzig 1904 (1V,;
11 mıt Karten, lan nd Ausıchten) und INn c& I1 I]

/)as Hetlige and In Wort un Biüild Konstanz 1904 (309 S,}
Auch den Weg Von Jerusalem nach Hebron haft S A HA

136145 (mıt Abb.) Iın elner durchaus anspruchslosen H Q1-
seplauderel, aber unter gediegener Beschreibung ebrons und seines
einzıigartıgen Harams geschildert. An weıteren Beschreibungen
palästınensischer und ZWar mehr wıssenschaftlich orıentierter W an-
derfahrten sınd SmMıth he 1’0 road between
kerak nd adeba IN 1905 30—-48, Callirrhoe and Machaerus
ebenda 2199230 nd From Machaerus I7 '“Atdrötn ebenda 357363
(sämtlıch m1ıt Abb.) Was dıe hıterarıschen Quellen der hıstor1-
schen Ortskunde Palästinas anlangt, hat Nestle Zum Onoma-
stikon des Euscbtius D MX IS 4.1 krıtıische Bemer-
kungen AIl dıe Ausgabe ON Klostermann angeknüpft. Kınen, WeNnN
ıe Datıerung sıch bewahrheıtet, überaus wıichtigen orlechıschen
Lext, der ın zahlreıichen Hss erhalten ist und VO  en Nıkephoros
Kallıstu ausgeschrıeben wurde, hat N a u Les FCONSTIruCLLONS Pa-
lestiniennes UCS Sainte Helene d’apres redaction du
stecle , SO dAe Nicephore (allıste 414 20 DU, A
162168 zunächst ın französıscher Uebersetzung bekannt gemacht.
*+rünhart hat Die Feisebeschreibung des I% BenJamin DONn
Tudela nach dret Handschriften, AUsSs dem un Jahrhun-
dert stammend , nd ülteren Drucken ediert und überseltzt, mnLb
Anmerkungen un Eitntettung nerschen. Jerusalem — Frankfurt D
M 190304 (164, 109 5.) Lieider hbe] der Wıedergabe nıcht un-
wesentlicher Detaıls sehr wenı1g Schaul ıst; dıe Publıkation der wıch-
tıgsten monumentalen Quelle christlıch—-palästinensischer Lopo-



Li  eraturbericht 343

graphıe be]l H. Das Stadtbild Jerusalems auf der Mosaik-
karte DORNn adeba X VLE 120-130 (mıt farbıger Jafel),
anerkennenswerter die eingehende Behandlung. derselben durch

b y DIas geographische Mosatlke DON Madaba , die Älteste
Karte des Al Landes. HU  in Dettrag ihrer Erklärung. Strass-
burg (110 mıt Karte Studien über christliche
Denkmiedäler LEL Von topographischen Kınzelfragen ist, leıder
nıcht durchweg eiıdenschaftslos VOL allem dıejen1ıge ach der Lage
des Kaıphashauses eZW. des ın altchristlicher Zieit für dasselbe
ANhgCNOMMENEN Platzes erörtert worden. Die Posıtion der Assum-
ptionisten ın der dornigen Angelegenheıit ıst 1er durch Dre S -

nd A Le Dalats de Caiphe ef "ancienne
basılique de Saint-Pierre monl SI0N, Paris 1904 (Z20 S:); durch
den letzteren alleın ın der besonnenen Untersuchung Le nalats de
Caiphe d apres Ia fradition 4133 68—72, durch (‘*eEermeEer-

W La Ffradıition pf In qrotte de Saint-Pierre Jerusalem
ebenda 2009205 und durch Vaılhe La MALSON de Caiphe el
L’eglise Saint-Pierre ebenda 346—-349 vertreten, dagegen durch
C YySS Le DALats de Caiphe et [e Jardin Saint—-Pierre 00
DreSs SCS apologistes. Brüssel (45 S aufs scharf bekämpft£
worden, woneben auch VOoON der einschlägıgen Schrift VO  b C 0 p-
PpPCNS e]lne englische Uebersetzung The nalace 0 Caiphas. VON

Il London un e1ıne Verdeutschung erschıen: Wie in
Palästina PUC Heiligtümer entstehen. Der Palast des Katphas
nd der ST Petersgarten au f dem Derge SOM München
(J3 S.) Das Praetorium des Pilatus 1af; sodann Va  H e h ber
HXXXV 1799230 ZUM Gegenstand e]ıner durch ıhre vorurteıls-
freıe Art wohltuen berührenden Forschung gemacht, deren End
ergebnıs ıst, ass das hıstorısche Praetorium mıt dem Hero-
despalast auf 10N iıdentisch Z6CWESCN Wäre, die ältere tradıtionelle
Fıixierung durch die frühchristliche 'Ayt'.oc Y  A.OCPLÜ. sel1ne Stelle vıel-
mehr In den Talgrund des al-Wad verlegt und erst ach Zerstö-

jener Kirche 1m 614 sıch endlich die Identifizierung on
Praetorıum und Anton1a eingebürgert hätte Schon für das chrıst-
liche Altertum sucht diese dagegen allerdings mıt einem STOSSCNH
Aufwand VO Erudıition, aber ohne überzeugende Kraft Marta
La Questione del pretorto dı Pilato d UL PVO JUO della d Pa-
lestine Adet professori di Notre-Dame de France In Gerusalemme.
Jerusalem (2857 S erwelsen. Les NONASTEres el les Eglises
Saint-Etienne Jerusalem hat Vaılhe V1 (8-86 ın
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Eıne ’ebersicht übereınem hıstorıschen Veberblick besprochen.
Adte Ergebhntsse der Sionfrage bhıetet Iın Kürze Z k Die
Lage des Stionhügels. Wıen (24 Se) Die auern des alten eru-
aalem anlangend 11l Wl he Wa 0 Jerusalem P RN
1905 2319243 (mıt Planskızze) och zeine schlechthıin sicheren
este der C zweiten »”» gefunden seın Jassen, während
IX XX V 2649270 Die Mauer des Agrippa ach Norden VOL

cdıie heutıige Nordmauer hinaus verlegt. Im übrıgen haben sıch
L£ur Topographite Jerusalems noch ratt 1n der T’heologischen
Revue 593596 und H,a ed e ] 1Ln Theologischen Litteratur-
hlatt X V{ 553557 miıt Referaten geäussert. ‘ aU) 'TooddyM TOT OC
M  Ya 5  ATtLGEwWG TOU KuoLou 4L TO WOVXOTNOLOV TOU TLLLOU I1900060U
betitelt sıch e1in Aufsatz von Kleophas (KoskylıdıSs)

288303 he hirt npiace Ö) SE ohn Fhe baptist behandelt eın
posthum erscheiınender Aufsatz Von k 1905 61—69
mıt sachlicher uhe ın einem für Aın Karım günstıgen Sınne., Das
Buch VOonNn I Il La patrıe de Saint Jean Baptiste
MDEe W appendice Artimalthie. Parıs VE ”U() VeTI'-

trıtt dagegen dıe betreffenden Franec1iıskanertradıtionen miıt der
bekannten Leiıdenschaftlıchkeit des pPrO 0OMO Kämpfenden. Lieiıder
durchaus unkrıtisch ıst anch dıe Jediglich gute Quellenreferate
hıetende Histoire Ar Nazareth et de SCS sanctuatres. Etudes chro-
nNOoLOQLAUES des Aocuments ON Hardy. Parıs (XAVJL, 237 S,
Vollends ın eınen unwürdiıgen Ton verhiert sıch C O P 610 S mıt
den generellen Ausführungen Strifcd ON de heilige plaatsen mel
plannen e platen. Roulers (150 5.) Wıe vorteılhaft sticht dem-
gegenüber dıe ruhlg ernste Verteidigung ab, welche dıe un-

verdienten Anwürfe ıhrer (regner Les Congregations francatses P

Palestine durch huNer 411 Y()99 166174 gefunden
haben IIie Ortschaften un Grenzen (Qaliläas ach Josephus hat

h 1 AA TE 129  O> 49_74- (miıt Tafeln), sıch
ıhre Identizerung bemühend . &ut behandelt. Bilank2anhöraa
haft ebenda (mıt Tafeln) dıe G(Teologte der näheren m-
gebung DON Jerusalem erörtert nd 20692921 Die etzten Erdbeben
in Palästina und Adre Erforschung etwaiger künftiger besprochen.,
An meteorologıschen und hygrographischen Beobachtungen auftf
em Boden des HI Landes sınd endlich AaUS em 1905
Daftzıe Meteorological observalttions faken in Jerusalem 151
M I1l Dead SOM observaltions 1558 un: dıejenıgen e1INeEs
Ungenannten über Rıse and of Fhe SCa 0 (zalilee 363
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nNENNEN, denen sıch die umfassenderen Untersuchungen ber Adte
kIimatischen Verhältnisse DON eirukt nd Öyrien VO  ; F3
Prag (159 D.) auschliessen. Verlassen WIr Palästina und Syrıen,

iıst hauptsächlich eıne Reıhe mehr oder weni1ger lehrreicher
Keisebeschreibungen und Re1iseberichte namhaft machen: A

»  ° r / mpressionit ricordi di Urn VLAQLO in (Q)riente » 1
311-321 FX (ıllustr.), Lı Fine Reise durch
Vorderasien ım Jahr 1904 Berlin (411 iıllustr. mıt Karten-
skizzen), Kuterer-  Noetlıng Durch Asıen. Erfahrungen
Forschungen und Sammlungen während der DOTL Dr Holderer
unternommenen Reitse. Geologische Charakterbilder. el
Berlın (ıllustr. m1t Karten), anth Eine Reise In das (7e-
htet dAes Erdschias-Dagh (Kleinasten) Mit Beiträyen DON
Zederbauer nd TSschamber Wıen (48 mıt Fafteln
und Karte), h Kaukasus. PISEN und Forschungen ım
kaukasischen Hochgebirge. Band Berlin (348 mıt 21 Kupfer-
hel1ograwüren, Panoramen und 176 Abb 1m Text), ]F 1Ss h
Reitseskizzen Nach un durch Unterägypten-Land und Leute
MiIt einem AÄnhang : Handelsverkehr un kaufmännische Ver-
hältnisse in Unterägypten. Zürich (72 mıt J’afel) und u D ©
Am Hofe des ‚ALsers Menelilk DON Abessinten. Lieipzıg (152
ıllustr.) Stiudtien FA  TEr L’opographie Konstantinopels hat 50

27929280 angestellt, wohbe1ı dıe TWODTA TONUAVODOG oder *L -
LA VÖpOG mıt dem Neutor Jenıi-Kapussı und die TOpPTC BAGLAMKN
nıt der frühereren >3B.  u TUAMN , em späteren Barbarator der Se-
raılspıtze identifiziert. In u L’opographte DOT Athen
München (A1E 416 S mıft Abb H- Plänen) ınteressieren uns
sodann dıe 14—-17, gemachten Ausführungen über die m1t-
telalterlıche Stadt un den allmählıgen Verfall des Antıken. Lur
Ortskunde Uu©n©n Stadtgeschichte DON Ephesus hat Ir Il

Wıen (110 mıt Karte) Beıträge VO  F vorbıildlıcher Gediegenheit
gelıefert, dıe auch das Frühchristliche berühren, während für dıe
ephesinische Marıengrabtheorie e ] Le ftombeau de
la Sainte Vierge Ephese, Parıs 9 263 S eintrıitt. uf
ägyptischem Boden bemühen sıch u Oles geEOGFA-
phiques SUT) le HOME FPanopolite (miıt
Kartenskizze) uUMm dıe Identifizierung VO  am} durch N diesem No-
1105 zugewlıesenen Ortsnamen. Zur Volkskunde Palästinas 1aft e1in

einen bescheiıdenen Beıtrag gelıefert, indem ın LIX
114417 Namen un Beinamen arabischer Bauer*n EINES Dörfchens
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uUusSs der Umgegend Jerusalems 7zusammenstellte. (Meichfalls dıe
Personennamen, aber auch Sıtten un Distriktseinteilung der P -
lästinensischen Felachen behandeln 1er sodann M
und M Il Oecasional PApPCT'S 074} Fhe modern inhabitants
o} Palestina 1905 46—61, 343356 Vorzugsweıse Werk-
Z  E, Waffen, Nahrungsmittel un Mahlzeıten des heutigen alä-
st1na ass Il e immoaovcable PAaAST ebenda 33—38,
116-1206, 199205 Ins Auge Die Zeitrechung und AdAie ONnals-

der Huzulen erörtert dagegen w na kı
269—-273, nd Parykalos TOLTN TOU Hoéaxoc SV Mey  &%

DOLG 111 149152 zeichnet eın interessantes Bildechen neugT1e-
chischen Volkslebens ALUS den Tagen der Osterfeıier. I Roumante
contemporatine wırd von Parıs geschildert. Aur
Kulturgeschichte spezıiel! des Orients enthält die schöne (+esamt-
darstellung [0381 Bonvy 72 D  € de L’Eglise pf la Iıtterature
nrofane Aug 411 41672 AT recht Weniges, während speziell

SXANYLENV a;>v.loo‘0—dıe y ELG KANWEVTOG 700 Au VÖpEwC TO0G en
DLAV durch Kunsitratıyelıs RA 1905 509 f 545 f. etwas
näher beleuchtet wurde. Ausgiebig siınd dagegen auch Basılel0os,
Chrysostomos, Kyrillos VOL Jerusalem un Gregor10s VO  i Nyssa
he1 Dite Pädagogik der Kirchenvälter A M n
69—74. berücksichtigt. Lichtvolle und anschaulıiche Kulturbilder
AauUus DyYzanz ze]lchnet oth 1mMm Band der Beiträge zur Kenntnts
Ades Ortenls 126 Eıne populäre (A+esamtskızze der fränkıschen
Kultur des ()stens bhıetet m1ıt besonderer Berücksichtigung on

Cypern nd Hamagusta Dıe h { Les moOonNUMeENnTS de l’Ortient latın
Et 198216 Derselbe behandelte T@ Fresor el la bibliotheque
de Patmos eroMNMeENCEMENT du sıecle ebenda 2307—3306 ach
noch ungedruckten Quellen. 111 To L  9oc TOU p.owxockwy.oö
T uOC TOLG MaAxvicTtaLG T WVYV LEGOV LO VOV I1 180186 1andelt
über die Abstellung dieser barbarıschen Sıtte durch Kaılser Ma-
uel 1L Mı]ılınk öxv hat einen drıtten e1] seıner Otcherkti
istoril russkot Kultury (Skıizzen russıschen Kulturgeschichte).
Petersburg 1904 (246 S erscheinen lassen. Fin Prediger AUsSs

Aem Ende des AVLTE Jahrhunderts In Agram ist endhich durch
S6 Ph X VA 5(8-597 dem Jesu1ıten Jura) Habdelıec

al< Quelle AL Kenntn1is der kroatıschen Kulturzustände se1ner
Zeit herangezogen worden. Palestinian anımal /olk-tlore berührt

u 1905 152155 Ungleich umfangreicher und,
wWw1e Ssıch auch 1m einzelnen selner Deutung stellen mÖöge,
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innerlich bedeutsamer ist das AaUuS chrıistliıchen nıcht mınder als AaUuSs
mohammedanischen «reisen m1ft; gewaltıgem Flelısse ZUSAMMENE-
brachte Tatsachenmaterial be1 Ursemittische Heligion
mM Volksleben des heutigen (Ortents. Forschungen un Funde UusSs

Syrien und Palästina, nebst einem orwort DOTL B 11

Le1pz1ıg 1903 (XXAX 308 11t 517 Abb und Karten), Nur
nıgxes spezılisch Christliche umfasst; der AaUS dem Lıbanon stam-
mende arabısche Stodff, den Hafiner Erinnerungen UusSs em
Ortent. Sagen un Sprüche. M XX 719288 dar-
bıetet. Kıne LE och eines Schlussbandes entbehrende grossartıge
Kodiıfikation des neugriechischen Folklore bedeuten E ) M:-
Xr  MS  2  ° TEL TOU 3LOU KL UNG YA@TTNG TOU EAÄAÄNVLKOU XÄ@AX00. Hocpoc-

AÄAus HssÖ0GEL6. M:o0gc Q Athen 1904 (1348 mıft L’afeln)
auf em Athos und ın Athen stammen die VO  b Spyrdakis

H4} 181195 mıt ıhren Lösungen veröffentlichen Bulaxvtiakc
od.v£yp.oc*voc. Der kluge Knabe Fın kroatisches Märchen AUS dem
Kreis c Die kluge Dirne ” ıst on OLiv K
611—6%29 herausgegeben und ausführlich besprochen, Vıelleicht auf
eine arabısche Vorlage gehen die mittelgriechisehen Versionen des
Gegenstands zurück, dıie u be1 u Phystoloqgus-Fa-
heletien über Aas Brülten des Vogels STrauss ın Frestschrift Adolf
Tobler zUMmM Geburtstag dargebracht. Braunschweig 135--190
besprochen sınd

111 Geschichte. An Urkunden sınd zunächst für eiInNn be-
stimmtes (xebiet der Wırtschaftsgeschichte solche bı herabh 1Ns
Jahrhundert berüksıchtigt be1 A Die Bodenpacht,
Agrargeschichtliche Papyrusstudien, Le1pzıg-Berlin (AdL 179 S:} 7
mıt welcher Arbeıt der Beıitrag VO  — NV-ätel}ila ZUOPAI
XT sıch gegenständlıch berührt. Kıne ın Strassburg befind-
liche, 191 Zeılen lange Priyaturkunde AUuS Hermupolis bringt

S k Fn Sklavenkauf dAes Jahrhundests 144
415494 ZUL Veröffentlichung , W1e auch Or ert LUr Kritik
Aer Papyrustexte, Studien LE Paläographie und. Papyruskunde

teılweise s interessierendes Materjal behandelt. A0Dfische Akten ephesinischen Konzil DOTMM. 431 haft; a
Leıpzig 1904 VH: () X 2) übersetzft und uUun-
tersucht. VUeber den ]an eines griechischen Urkundencorpus für
Miıttelalter und euzeıt orıentiert Une nouvelle
collection de ocumen(s 141 113-116, während Br@O:
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h ın den Comptes-Rendus de [*ÄC des Inser. el Belles-Lettres
1905 1E 89 Le protocole impertate deputs [a fondation dAe l’em-
pire Jusqu' d /a prise de Constantinoptle PAr les Turcs ıIn selner
geschichtlıchen Entwicklung verfolgt, wobeıl sıch ıhm ZWel siıch ah
Ösende Haupttypen ergeben, zwıschen denen e1In KErlass es He-
rakleıos VOnNn 629 die Grrenze bıldet. An Akten 6i orthodoxer ”»

Synoden sınd 1m einzelnen solche AaUuSs den ahren 1167 bıs 1170,
aut dem Athos gefundene Bruchstücke des ÜNGAUPOG TNG op9odcELXG
des Nıketfas Akomıinatos, durch CRr Doruments iInCdtts SWUT* le
reoncile de 1166 et SPS derntiers adversatres Vr X} 465493 und
das Protokoll eıner ON} November 1589 durch A W

{11 u 2‘.q„’.)0@0\) TOU OLKOULEVLAOU TATPLAOY GV IzpeplOUv
l 'Hy.epoXo'yr.ov GV 20yı%Gv OLA VOROTLALOV KATAGTNLATOV S  A T O

SET06 190  c} 459463 veröffentlıcht worden. Eıne sehr wertvolle
umfassende Urkundenpublikation Geschichte des gegenseltıgen
Verhältnisses der verschıedenen 'Teıle der orthodoxen ” Kırche
erhiıelten WIT durch DEe1TTITKONTS a U) TOLG OLEL TOU WALrTOLAD-
Xw.oö ZOYELODUAÄCKELOV GWÜOLEVX SKKAÄNGLAGTLLA EYYPAOC x XOO0-
0@OYTA \  m> TAC SN  m,  a  m  LC 0OU OLZOUMEVLXOU woc*rpnocppiou T006 TG S%-
ZANGLAS 'AlsEou.yöpslaG, 'AvTtTiOyELAG, 'Iepoaolu'p.wv WAt Kumpovu., Kon-
stantınopel 1904 (x0-, 700 S} Eınen einzelnen 'Text über Aen-
derungen ın der Diözesanemtellung des konstantinopolitanıschen
Patrıarchats ALUS dem Anfang des Jahrhunderts gab (e n)
'Ex% TNG LO TOPLAG T WV UNTOOTOAEWV “} S LOXOTEOV GÜ OLZOULEVLXOU
0o6vou’E. 'A, 1905 51 heraus. 1 c& IN hat 1 N EM 11
SupBolaı vr  U) TV LOTOPLAV TV M:Tt:w00V 49_156 Dokumente ZAUT

Geschichte der Meteorenklöster Thessalıens , eiIn AuTtTOoypAOOV TOU
Bxz6tilhzt0u Batlayn S  Q  (N E (: TAYUYPAPOL TOU BnocuXpLwVOC 3534
Zzwel Brıefe Bessarıons und ZuwP0laLOV TmEpL i8960'50); SXAÄNVLXOU
7ruypoucpeiou au DAopsevTtLc TW 1551 bezw. KD 0V S4a T0V zBö040V
XLOVAZ ELG To60x%0vay EEOLZLOLOG TWV Mavıoxtoev 396434 ıtulıenı-
schen Archıven Materıjal Geschichte des Griechentunis 1n Ita-
hen publicıert, WOZ L noch se1lne Arop)wosLG vm  u) p.ecccunvmc)v EyYPAXPOV
586 Movic Kaßas ebenda 367 und dıe Miszelle émypocq;*r‘z TOU
ZATLG TOU Tn SV  . Kroleı LOVYNG IU xuu.AXAOLGTOU 2236 kommen. Jna
PEFSLONE FrECA Aella Constitutio Cypria ” dı Alessandro hat

q, | Ra VII 141149 bekannt gemacht. Ispist [
ypiskikn arkhiea qgratja ZU istorifu PFÜüOGA SrpPSKONA ustanska
(Stücke AUS den Parıser Archıven ZUTF Geschichte der ersten SCeI'-

bıschen Krhebung) sınd durch Belgrad 1904
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(XXIX, 8DA. S.) Kpistolarıen russischer Praelaten des 1418 bezw.
des Jahrhundert£s sind durch S Aaron Epornik,
eptskop korelsky ladojsky CJO perepiska Petron Velikim (Aaron
Kpornik, Bıschof VOonNn Korel und Ladoga, und Selın Briefwechsel
mıt Peter Gr.) St. 1905 580597 Dbezw. TtEROD Voinoo, ML-
tropolit Kazanskit, CJO pnpereptska Petrom Velikim (Lychon
Vo1ilnov, Metropolıt On Kazan, un Selın Briıefwechsel mıt Peter
Gr.) &Da 38(—400, L080) mMLiLropolit Pskovskit CJO percpiskie

etltrom Veltikim (Joseph, Metropolıit VO  un PSKOY, un se1n Brief-
wechsel mıt Peter GT,) ebenda I1 (96-813), Mitropoltt Stefan
Javorsky CJO npereptskte Petrom Veltikim (Metropolit St
un seın Briefwechsel m1t Peter Gr} A, A 4537—-454, 662675
und durch Admiüinııstrationaia pnereptiska Innokentia,
mMLitropolita Moskooskago , DFEeEMLSA UPT'AD lenisa CJO Kaml-
schiatskoiv eparkhiet (Der admınıstratıve Briefwchsel des Metro-
polıten Innocentius VO  - Moskau während der Ze1it se1lner Verwal-
tung der Kparchiıe Kamtschlatska) 1904 I1 435465 die Brıefe
eines 1740 verstorbenen gyriechıischen Praelaten durch Malilan:-

"Erı6701@% Z  —>  >-  o  w TOU Bu”xvTtiou> 1905 530
537 549 AaUS Lıicht TE6ZOSCH worden. Von geschichtlichen
(xesamtdarstellungen behandelt V, Weltgeschichte.
Band. SÜücdosteuropa und Üsteuropa. Lie1pzıg—-Wıen (630 S.) die
(xeschichte der (GÖriechen ın hellenistischer und byzantınıscher Zeıt,
der nıchtslavıschen Donauländer, der kleineren slavıschen Völker
un der Russen und der Band VO  b d S Weltgeschichte
spıt der Völkerwanderung. Stuttgart—-Berlin ( A'(4 S:} nach SEe1-
nNnem Untertitel ab gesehen on der L eutschen Reformatıon en
il Stillstand des Orijents und das Aufsteigen Kuropas ” Ausserdem
sınd 1er h Geschichte Astens nd ÖOÖsteuropas. Halle (665 S
mıt Karte), W eb Chr— un Handbuch der Weltgeschichte
vollständig /Nen hearbeitet DONNN Baldamus I1 Mıttelalter.
Auflage-Leipzig 9 786 mı1ıt Karein); die drıtte Auflage
on StÖö Kel Geschichte des Mittelalters nd der Neugzeit
PFrstien Auftreten der Germanen bits UT“ Gegenwart. München
9 (4(0) S.). (3 anuale dı Sforıa del MeAdL0 PEDO dal
476 al TL Turın 1904 (480 5.) und M ı Leztiont
di SfO07'La Adel medio CD  © Turın 1904 (341 5.) T NeENNEN,; An
profangeschıchtlichen Eınzelarbeiten erbringt für das nde des
ltertums dıe Untersuchung vVvon 111 La destruction Ade /Vt-
COpolts ON 499 apres 1m Bulletin de !’ Acald. Hoyale Belgt-
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UE (Hasse des ettres 1905 55756 den Nachweıs, dass die be-
treffende Stadt nıcht Kmmaus-Nıkopolıis, sondern: die Hauptstadt
VOI Kleinarmenı1en War In seınen Studien Geschichte der
Stadt Ephesus DOM. nachchristlichen Jahrhundert his ihrem
Untergang in der ersten Hälfte des SK Jahrhunderts. ena
(78 5.) zeichnet dıe (xeschicke der Stadt und dıe
(+estalten ıhrer STYÖSSCH Männer auf dem Hıntergrund der allgye .
meınen polıtischen und kırchliıchen (xeschichte. De Bello RFSICO
ab Anastasto gesSto handelt Merten. Leipzig (Commentatıiones
phılol. Jenenses V 141—201) auf (Grund e]ıner krıtıischen Al
tersuchung der Glaubwürdigkeit der Chronık des SX Josua
Stylites bezw. der jüngeren byzantınıschen Quellen , während

I1l NX 694709 sıch ber The RS CAMPALIN of
Zusammenfassend hat RBi-Heraclius aqgainst Persia verbreıtet.

SANZLO nella SCOTLA, nella religione, nell‘ rlte hı
649-_.661 Z würdiıgen versucht. KEıne Introduction l’histoire de

Byzance hıetet ferner h 1 Kt 1 Neben seıner Theodora
Imperatrice de Dyzance. Parıs (300 S.) steht sodann, gleich AaUS-

gezeichnei; durch ergreıfende Schilderung nd das glänzende Hiin-
strationsmaterıaJl h 1 L' Epopec byzantine la
fn du s/zecle. FT S06 et Theodora. Parıs (849 mıt 04. Abb
un Tafeln). Eınen nachdrücklichen Hınweis aut das herrliche
Werk hat PargOire Les porphyrogenetes ZL06 el T’hecodora

H 174 besonders ın Konstantinopel für nötıg gehalten.
Ferner haft; Daehl Et 1074181 unter dem Thitel T0 CLOLLEISA-
tion byzantine nächst; der Kunst dıe staatlıchen Kınrıchtungen
un das gesellschaftliche Leben des oströmıschen Reiches, 2179240
L’emptre byzanltin SOUS les Paleoloqgues un: 92411975 ach einem
Dokument VO  S 1374 autf der Marcıana La colonie nENLLENNE
Constantinopte Ia fin du XIV: siecle behandelt Die Geschichte
der byzantınıschen. Herrschaft ber Venedig selbst ist dagegen
ın dem bıs ZU ode Enrıico Dandalos tührenden Bande einer
(zeschichte DOnN Venedig VO  D (+0tha (  9
593 mıt Karte) 187 dargestellt. aAm DpFrOoS © ANÄOGLG Tn
TpoxrelouvyTOU %XL N Beveria EM I8l 394333 hat nach venetıa-

Eın starkesnıschen Urkunden jenes Kreign1s aut 1461 datıert.
Jahrhundert der (+eschichte des Griechentums ach dem Walle des
byzantınıschen Reıches hat endlich Mıltlter ((( reece under fhe
Turks, MN 646668 ZUMM (regenstand elner
monographischen KForschung gemacht. Capodistrıas nd dem 110-
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dernen hellenıschen Könıigreich sınd Deuxr Etudes S5U 7° la (jrece
moderne ÖNn c& Parıs IV 301) gewıdmet. Lieider
AI wen1ıgsten einwandfreı ıst. gerade dıe Behandlung des Chriıst-
lichen Iın dem SONST, trefdıchen Handbuch VO.  — AmMmMhoöorat 0:$
Hackney Skeilch 0 Egqgyptian FSCOr G, rm fhe earlıest
(iMmes {O fhe present day London 1904 9 4.'(4 5.) und beı

h alr PC He /SLOP Y of EgypC. From fhıe earltiest fimes El fhe
CONQUEST DY Fhe Arabs 670 Liondon (468, 436 5.) Haupt-
sächlich Aegypten kommt auch ın Betracht beı 6]16 da

u A Le reqime des Capttulations Aans L’empire Ottoman.
La protection CLvLle et religieuse. LO regime des Captiulations

07L E/qgypte. Parıs (515 S:} Seine Histoire nolitique el reilgieuse
de ’ Armenite hat I1l 7, 53(-559 15—38
13521 umm eIN1YES weıter, die hıstorısche, Darstellung La Syrie de
1516 1855 Charon 41 25—30 149-154, 281—-286,
334 —34.4. bıs nde geführt. Die inneren Lustände ÄAÄrmentens
unler SOl behandelt eıne Dissertation Oll X&
Berlin 1904 (59 S Eıne Russische Geschichte 1mMm knappen Rah
INe elines Leıitfadens hat uns eeh In der Sammlung Göschen
Leipzig 1903 (152 S} geschenkt. KEıne umfangreichere Istorita
Rossti ((reschichte Kusslands) ıst on 11 alsku. Moskau (6/7/1 5.)
erschıenen. Von einschlägigen Spezlalarbeiten sınd NneNnnen

A k ake sobiralas Rus istoritcheskaia SPFrAaDKa PO
DOVvOCuUu 4A00 ietita vrementi Smerti Toanna MR (Wıe dıie Rus-
SsSeC1mMN sıch eınten. Untersuchung anlässlıch de vierhundertjährigen
Todestages ohanns E} S+t 1905 44 493513 k
2skazıu PT'O STAr 0 DreMIIAa 7LAa Rusı Ol nathala P usskol Lemli
do Petra Veltkago (Schilderung des russıschen Altertums VOI

Anfang des russıschen Reıiches bıs auf Peter (x517.) Moskau 1904
(352 53 Il Der Jatsche Demetrius. Bıelefeld 1904
(124 m1ıt 91 Monographien U: Weltgeschichte XXIL),
Nısb * Baın he first Romanovs (1615—-17% 1.4 /SLOT Y O7
Moscovite CLVLLESATiON AaAn fthe ISEC O] modern Russia under Peter
Ihe Great nd hts Forrunners. London (4530 ıllustr.) C
Rıma (tentsa PVO LStOoriia Rossi [} XLLE niekie (Vorlesungen
über dıe russısche (Üeschichte 1m Jahrhundert), Petersburg
(299 S.); Ekaterina (Katharına 1L) Petersburg 1904
(2539 5.), IL Nı 0J ‚ Eilnvzc KL TOV TOWGTOV z  e U D
TE0LYNG B' WTG 0OTOVPKLALOV TOÄELOV. Athen (LE, 525 S S e r-
SC I’he COUWT*ESCHLDS of Catherine fhe Great. Liondon (374
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illustr.), (+ .0 vk La OUWT‘ pf le regne de Paul Te’ AÄAvec 1LE

introduction et noles PAT I1l Parıs (454 nıt Portraluts)
Il Istor ua Moskvy (Geschıichte Moskans). Moskau (662 S.)

un k Moskoa CArstvovanic Imperatora Aleksan-
dra (Moskau 1n der Reglerungszeıt Kaıser Alexanders 11} Mo-
sau 1903 (200 S,} Anonym 1S der K and des Sbornick
matertalov dlia OPTSANLLA miüiestnostet n lomen Kavlkze (Reperto-
r1ums ON Materı1alıen DA (+eschichte der Verthlchkeıiten und Stämme
des Kaukasus). Tiflıs (LLL, 2062; 1  9 156; 248 5.) erschıenen. Eıne
umfangreiche Geschichte des ruminischen Volkes IM Rahmen SPL-

Staatsbildungen. Bände (+0tha (AUV: 409 un AXLLL, 541 5.)
verdanken WIT arnga Murun beantwortet dıe Frage Cänd S!
nudo [DVESC Romäntt intäje dota zn istorie ? (Wann und tan-
chen die Rumänen erstmals Iın der Geschichte auf ?) Convortiri
Literare V OIl Bukarest durch den 1Inwels auf eline
Krwähnung der OX N T WVYV Bla y wVy 1ım 980 VUeber die Revolu-
t10n der thessalıschen Vlachen 1ın 1066 haft derselbe Kekavmenos
Sr Romänit in seacul VLTG (Kekavmenos un die Rumänen
1 Jahrhundert) ebenda 5177-650 gehandelt. Im Bande elner
Histotre de L’esprit nuOLIC P Roumanite AU ATNX stecle. Parıs.
9 S behandelt Kıa a L’occupation Lurque el les PFE-
MNLEers princes ındigenes. Eıne dritte, durchgesehene Auflage legt
VOT ONM Driault La question d Ortent deputs les OFtgines JUS
qu ' d 1L0S JOUFS. 1° YE/ALE Ae M I1 Parıs. Die augenblicklichen
Phasen dı1eser Krage sınd ın verschıedenen Rıchtungen behandelt
be1 A I1l I1 Ta question d’ Ortient dAans l’histoire Contemporaine.
Parıs GEEEE D537 S:} M31© vıt h La LT’urgute d Europe pf le
problieme de la Macedoine el de Ia nieille Serbie. Parıs (312 5.)

arıa Les G recs en Jace dAes Roumatns et des Russes
141 302—307, FEA questtion macecdontienne ef les refOrmes

T’urqute. Parıs (212 S:} nd T’urecs et (1 reCs Contre Buül-
Jar es en Macedonite. Parıs 1904 (V, J S Zur Wırtschafts-,
Verwaltungs- un profanen Kechtsgeschichte des christlichen Ostens
ist; Weniges Z.U verzeıiıchnen: N Le DrARL normal
Au ble Constantinoplte pendant le Y AJE et le code de STÖ-
phan Dusan CINDECTEUT des Serbes 17e hı
L’ortigine du reqime (des Fhemes dAans L’empire byzanlin Et B
2(0-2902, . HO Natura ACctHonis ” nelle fontı Bizantıne 1m
Bullettino Aell* Istituto Adi dirıitto OMANO VII 34-95 , Erman

(44, 3} D S Etudes de droit CLassique et byzantin , elne
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Studie über dıe betreffende Digestenstelle ın den Metianges
Appteton. Lyon 1903 H)1—3204 und dıe Publıkation un Erläute-
rung von füntf durch Berliner Papyrı erhaltenen Grerichtsproto-
kollen ohl des ausgehenden Jahrhunderts be1 Straf-
PFOSCSSEC (OF* dAem römitschen Statthalter in AÄegypten 1m Archiv
für Kriminal-Anthropologte und Kriminalstatistile X- V3 304393

Auf dem kirchengeschichtlichen (+ebiete sınd erster Stelle
wıeder mehrere zusammenfassende Krscheinungen ZAU regıstrıeren :
Marıon Hıiıstoire de L’eglise. 3 Bände Parıs (  9 6906, (924
und 854 e u Kirchengeschichte. and Tübıngen (630 S
der E: and VOINl Hergenröther-Kirsch Stfortia UNLDET-
sale della chiesa, übersetzt On R o 0 @ FKlorenz 4.13 5.) nd
die ın Lueferungen erscheinende iıllustrierte Geschichte der katho-
ischen Kiırche VOI K h un Eıne gedrängte
Spezlalgeschichte der alten Kırche geben rı In Il Les premters
s/ecles du christianisme. Tours (304 S und sodann u hıe
church uUnNLDeEFrsSal.: fhe church 07 fhıe Fathers : being At oulline 07
Fhe history of Fhe church Jrom fO 461 New York
(S, 4.59% ] och CHSCI begrenzt ist der on I1 Origines
du C(Chrtistiantisme. Bände Parıs XX 3176, 1, V 4A07 nd 610 S;)
ausführhchst behandelte Zeıtraum der ersten Ausbreıitung es
Chrıstentums. Das apostolische Zeıitalter anlangend sucht Abe rle

Zı 111 3'71—400 die Chronologte (dAes Anostels Paulus Apno-
stelkonzil hits zum. Märtyrertode Aes Apnostels 51—67 Eı Chr.) fest-
zustellen, während P 981 I1l “7 V1 109 Die Jeru-
salemreisen des Paulus nd Adte Kollekte behandelt Indem
<1iCch über dıie Liehre der ın ıhnen bekämpften Irrlehrer verbreıitet,
ı1efert ( :1 I1 ebenda 0412981 Beiträge geschichtlichen
Verständnts der Johannesbriefe. Alles Vertrauen aut dıie Tradı-
tıon ist be1 Der Verfasser des Johannes-Evangeltiums

N 2739295 über ord gyeworfen, WOgegEN sıch € I1-

Der kleinastatische Johannes nd Wılhelm Bousset
X NLH 560567 m1t Recht 1n konservatıyem Sinne wendet.
Ebenderselbe richtet unter dem Tıtel Das Urchristentum nd
Ernst DO  E Dobschütz ebenda 260—304, 517559 se1ıne scharfe Po-
lem1ık auch noch eıne andere Seıite Das 1er bekämpfte und
eiIN demselben er überlegenes Hauptwerk der ıberal-evan-
gelischen deutschen KWForschung aut dem (Gehlete des Frühchristen-
fums haben xleichmässig eıne Vebersetzung 1nNs Knglische erfahren
V, \ h ü S Christian Life A fhe HrimitLvE Church durch

ORı ENS CHRISTTITANUS 23
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Bremner un Morrıson. London (478 5.) un Harnack
e CLNANSLON of christiantty INn fhe first Fhree ecenturtes durch

E London. eristtianestimo giudatco hat IL Il Ea seuola
cattolica. 111 62—74, Ne christian socClely. ET Nı earltest
christian COoMMUNLLY ein Ungenannter 317—-333 be-
handelt KEıne Reıihe VO Arbeıiten ist den Christenverfolgungen
gewıdmet. Ich die drıtte Audage VO  [an Allar Histoire
des pEersSCcuttOnNS pendant Ia premiere MOLLLE du frotstieme s/zecle.
Parıs 9 561 S] seine neuen Diexe lecons SUT‘ le martyre dAon-

[ Institut Catholiques de Parts. Parıs ARAL 301 S seine
Untersuchung ber L/ expanston du christiantsme L Epoque des
nersEcuttons HX XV4E2 361—405 selne polemische A
einandersetzung arnack el le ‘ nomDbre des MNAPTYFS ebenda
2359246 und diıe deutsche Uebersetzung einer selner zahlreichen
Arbeiten durch 111 CI F} 11l Die Christenverfolgungen nd Adte
moderne Aritike SErassburg (63 Sr ferner Ma O Nn he historic
INAPLYFS f fhıe primıtive ChurCch. ILiondon (454 S.); B ”> 6 1:

Die Bekämpfung des OChristentums dAurch en römitschen Staat
hts AUIN ode (dAes (ALsSers Jultan München LV 301 5.)
Healy ıe Valerian nerseCculionN. StUcy Ö] the velations het-

church and STIALEC CO fhe 3rd Century Liondon (304 5i
OLT Die Reliqgionspolitik dAer römischen Katser Galblienus,

Claudius ((othicus, Aurelian und Probus D  —W FEin E.pL-
LOG I17 57195587 nd de Gr o% KÄeirzer Jultaan 1l

zn cultu1’kanzp ı1n De Katholutk VO Utrecht 354 -390
uch I1l iliıtia OChristt Die christliche Heligion nd
der Soldatenstand In en ersten dret Jahrhunderten. Tübingen
(VIL, 129 S:} fällt ein1germassen nach dieser Seıite Noch mehr
oılt 1es on selner Untersuchung Der Vorwur f des Athet-
SINUS in den /'el ersten Jahrhunderten Leipzig (16

4A11 4 a), AaUuSs welcher sıch erg1bt, ass diese Anschuldtı-
Ug a} dıe OChrısten spezıell 1m Orjent 1m Laufe des Janr:
hunderts schon stark zurücktrat, SOW1Ee ON E AAr
menNLe chretienne dans l’hitistotre dA’ Eusebe ın Metanges icole
B M  enf. 105—109, ber den Bischof Meruzanes und die christlıchen
Armenıer gehandelt 1S  9 dıe Maxımıinus UOpfern Zı und
VO  b Spas Sky novyk otkrytit oblastı drevnet fzerkovonoat
iStoril (Die Kntdeckungen auf em (+ebijete der Kirchenge-
schichte) 1905 115 266—293, VE dıe Traijanısche Ver
folgung, der Psenosirısbrıef un die ältesten Spuren des Chriısten-
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tums autf den griechischen Inseln ın ede stehen. Als Blutzeugen
des Homous1ı0« fielen schliesslich 351 1n Konstantinopel Die het-
ligen l’achygraphen Marcianus un Martyrius, denen Maıer

>St 1V 56—692 eıne ıhr Lieben und iıhre kıiırchliehe Verehrung
behandelnde gelehrte Untersuchung gewıdmet hat KEıne pfadwel-
send vortrefliche Arbeit haft Bürkıtt Early peastern christtia-
Ll A Margaret's Lectures 190%Z, Fhe SYFLAC speaking CRULCR,
London (240 S.) ber dıe Kntwicklung des Urchristentums 1ın der
Usrhoe&ne gelıefert, wobel 1ULL den sıch allerdings unbedingt
erwıesenen stark enkratitischen Zug desselben etiwas überschätzt
haben dürfte. uch e L' Eglise byzantine de a
S47 Parıs (425 S.) füllt dıe empfindliche Lücke, welche das YWehlen
eıner gediegenen Gesamtdarstellung der byzantınıschen siırchen-
geschichte bedeutet, für deren rühere Jahrhunderte 1m allgemeinen
recht, gut aus, ohne freilich VO  a den be]1 e1ınem derartigen ersten
Versuche ohl unvermeıdlichen Mängeln völlig freı Se1IN. Ueber
Obrachtehenie Imperatora Konstantina Velikaqgo kKhristianstve
(Die Bekehrung Kaılser Konstantıns Gr Zı Chrıstentum) hat
S r I In Serghievn eın Buch erscheinen lassen. Istorta {SC-
FACLL romanıilor In Dacta T’ratiana Christ (Die (4+e-
schıchte der rumenıschen Kırche ın Daecıa ITrajana H- Chr.)
haft; Bukarest geschrıeben. Als e]ne Spezialarbeit
für das patrıstische Zeıtalter ıst; ausserdem LO
schisme A Antioche -V SteCLE). Parıs (A1X, 542 . Zı erwäh-
en In dasjenige der Kreuzzüge werden WI1T durch Die
Wallfahrt der 7000 nach dAdem Heiligen Lande Jahre DOT°
dem ersien Kreuzzuge (1064) HX 9J-—62, die wesentlıch,
topographische Studie eines Ungenannten über Die Delagerung
Jerusalems durch Adie Kreuzfahrer 1099 ebenda 5—15 und die [is-
sertatıon on Patriarch (rerold DON Jerusalem. Ein Det-
LaG AT Areuzzugsgeschichte Eriedrichs Bonn (63 D.) versetzt,
während on R o‘h Die Pilgerfahrten ach dem Heitigen
Lande In dem Zeitalter D7 den AKreuzzügen nıd ihre Folgen

D 20—31, 4956 eın yuter VUeberblick über die älteste
Periode der Pılgerbewegung ach Palästina gegeben und VO
Kr Winke und Eatschläge Ür Jromme Jerusalempilger
Aus . dem Jahrhüundert ebenda 16—19 und Streifzüge
durch einen spanischen Pilgerführer AuUusSs dAem Än/fange des A VT
Jahrhunderts ebenda ÜT Z78 nach dem Pılgerführer des P. Antonı1o
de Castıllo lehrreiche Ziüge G(reschichte der Palästinawallfahrt
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se1ıner Zeit gesammelt worden sind. VUeber dıe Stellung der orlen-
talıschen Kırchen S und unter dem Islam hat S h Islam
nd fhe ortenlal Churches. Their historical relattons. Philadelphıa
1904 9 253 S un 1151 T OV ALTLOV TOU V TOALKOU GYLOLATOG

114 209-213, 295 200-262, 289—202, —
3690—-3712, 353356 gehandelt. Die Geschichte der getrennten oT1€-
chischen Kırche anlangend haben a, b urt 12 patriarche TL
molthee el les Nestoriens SOUS les Abbasides 3834—40%
um diejenıge der eınen syrıschen Nationalkırche 1m hohen Mıttel-
alter Les metropolites d’ Epheses stecle

141 ”286—290 dıe Vervollständigung un Berichtigung
der Fastı episcopales VO  e} Kıphesos 1m 1  * CN
254 nd ötıt Macaire de T’hessalonisque 111 D7

dıe (+eschichte der Bischöfe VO Thessalonıke 1mM Jahrhundert
sıch bemüht. Ueber T’xßoLn A 106 OLKOULEVLXOG 7vocrpnaiva;q haft
Papadopulos=Kerameus > ”286—298 geschrıeben.
In Wortsetzung einer früheren Arbeit hat K3

1905 I1 d—14, 425—4390, 454 30-D8, 230U—Z26U, 30 (—402, 553-590
Tzerkovono-ochtchestvennata admintistrativnaia Atietatelnost Grt-
gortia patrıarkha Konstantinopolskaqgo (Die kirchlich-soz1ıale
und admiıinıstratıve Wırksamkeit Gregors NV. Patrıarchen OIl Kon-
stantınonel) behandelt. TECGAOAKOVTAETNPLS CNG SV TN ‘ KXKAiN-
—.  S-  o LEOA6 ÖLAKOVLAC TOU c6ß MntootOoAlTtOU DL TOUTOAEWC Kupiou
Da tTLioVu ın den Jahren 64—19 ıst, VON Manatos Athen 1904,

7'C<Z'T.'pide’fl; 'Av*rv.oxe£ocg ZuMBsoTpLOG Kurmpioc [0281 Karnapas
N 14 5265420 Vselenskit Patriarkü Grigort CJO OClNO-
chenitk Obehtehim kanontzmam (Der ökumeniısche Patriarch JTEe-
al  Y VI un selıne Beziehungen den allgemeınen XAYOVLOLLOL).
sınd VO  n Sokolov 1905 L1 330359 einer Monovgraphie
gewürdıgt worden. och etwas zahlreicher sind Beıträge ZU rusSs]1s-
chen Kırchengeschichte gelıefert worden. Uchasltie er kl SObt-
ranl Rust XM nickalen (Die Teilnahme der Kırche der
Kıniıgung der ussen 1m hıs Jahrhundert) hat CO‚ heda .

1905 D7 537 besprochen. Obiamitneinye pParagrafy
istor ı zapadno-russkot frerkoi (Erklärende Paragraphen ZUA

(+eschichte der südrussıschen Kırche) wurden on +0olub ın
den Arbeıten der geistlichen Akademıe Kıev 1904 I11
veröffenthicht. Ziwel russıschen Ch Heıligen dieser Jahrhunderte,
VO welchen der erstere 1m 1  9 der andere lebte, siınd
dıe Broschüre on k S Vasılit arkhieptiskop AFO:
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vogorodskti (St Basıle10s, Erzbischof VO  am) Novgorod). Moskau (63 5.)
und der Aufsatz VO Sn Innokenti
Khieptskop Irkutskiü (St Innocentius, Erzhbischof VO  am} Irkutsk)
190 I4 513530 gewıdmet. biographit Patriarkha Adrtıiana
(Ueber dıe Biografie des Patriıarchen Hadrian) nde des
Jahrhunderts hat 1l St. 1905 (31-745 autf Grund
archivalischer Forschungen gehandelt. urt dıe Wiıederherstellung
der CC Orthodoxie ”” 1ın W estrussland 1m Jahrhundert bezıehen
sıch k Utchastie zaporojskikh kKozakov voztanovblenit
Jerusalimskim patriarkhom I’heophanom PravoslavnoOt ZAnAdnoOo-—
PusskeoL tzerkovnoat zerartehiüt 1620 godu (Die Teıilnahme der
Kozaken jenselts des Dnieper der Wiederherstellung der ortho-
doxen Hıerarchie der westrussischen Kırche durch Patrıarch heo-
phanes Ol erusalem 1m Jahre 1620 1ın den Arbeiten der ge1st-
lıchen Akademıe ZU Kıew 1905 1 * 642-_650 un 11 k h
Pervyt notlski SPLIM poslie vozstanovlentia natriarkha T’heophanom
PravoSlavnNOL tzerkovnot terartkhi (Der erste polniısche meichstag
nach der Wiıederherstellung der orthodoxen kirchlichen Hıerarchıe
durch Patrıarch L’heophanes) 1905 1{1} 980597 , WE
K DOPTO05U 06 ofnochentt Rossu L Dravoslavnomu Vostoku pervoL
nolovinte nieka (Ueber dıe KFrage ach en Bezıehungen
Russlands ZUIN orthodoxen Morgenland ın der ersten Hälfte des

Jahrhunderts) haft h I® ebenda I1 2'79—9294. g‘-
handelt Pravttelstvo ımperatritzy Änny Joannovny CJO OClNO
chenttialtenh Atelam PravosSlavnNOL fzerkoit (Die RegjJerung der Ka1-
serın Anna Joannovna ınıh FE Bezıiehungen den Angelegen-
heıten der orthodoxen Kırche) ist. VO  — E ebenda IL 635—
643, Pravovoe polojente raskola Dri imperatritzie Annte Joan-
nNOoVNLE (Die gesetzliche Stellung des Raskol unter der Kaıiserıiın

J.< VO mırn Na (rTosudarstvennata sistema otnochentt
stroobriadtscheskomu raskolu tzarstvovante ımperatora Niko-
/ata (Das Reglerungssystem der Bezıehungen Z Raskol-Schisma
unter der Herrschafft Kaıser Nıkolaus’ 1) VO  F ı 1
1904 I1 98583-1006, Sektanstvo Kazanskom kKrate dtietatelnost
PrFObeVv HCJO Kazanskot MLSSLIL 1903 (Das Sektierertum ın der
Gegend VON Kazan und die Wirksamkeıt der azaner Mıssıon
gEDCNH dasselbe 1m 19085 VOoOnNn einem M ebenda
Zusammenfassend hat Il über L’ Eglise P’”’UuSSEC pf e
Rasskol 1n der Revue catholique dAes Cglises 514 orJentiert,
ebenda 11922118 besprochen worden Ziwel Kırchenfürsten AaAUS der
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ersten Hälfte des Jahrhunderts gvelten dıe Aufsätze VO  — A r_

A Arkhimandrit Makarit Glokharee PO nosodu
Letita altatiskot INLSSLL (Der Archimandrıit Makarısı Glokharev.
Anlässlich des fünfundsıebzıigJährıgen Jubiläume der Altaischen
Miıss1ıon) ebenda I8l 644-675., 780803 un: u heo
philakt USANOD zamenttnyt russki jerarkh epokbst MD,
rAandro /—-go0 (T’heophylaktos Kusanov, eın hervorragender Hıerarch
der Knoche Kalser Alexanders I) ın den Arbeıten der kırchlichen
Akademıie ZU Kıev 1905 411 och weıter ührt zeıtlich

u V Sobrantia arkhipastirei DFrAavOSLALNO russkot I:  P  erkoi
byochtia Ärtevtie 18854 godu Kazanıl Irkutskie 1885 godu
(Die Versammlungen der Oberhirten der orthodoxen russıischen Kır-
che ın Kıev 18834 un ın Kazan nd Irkutsk 1885 1905 0O09-
2014, Von 1 k ist ın den Arbeıten der
gelstlichen Akademıe VO  — Kılıev 1904 131 319380 der 1894 VCOLI-

storbene Naltchalnik russkot Aukloonoat INSSLIL Jerusalimte (LI°-

Khimandrit Antoninkak dieta fel notzu PFravoSlaviia a Vostoktıe
Fschastnosti Palestintie (Archimandrit Antonın, Präfekt der

russıschen 1ss1ıon ın Jerusalem, als Vorkämpfer der Orthodoxıie
1m Orjent und insbesondere ın Palästina) eingehend gewürdigt
worden. Endlich hat E] S k sıch 1905 1954—

dıie Krage gestellt cho q0ovortiat ELn sSosfosanit Tzerkhoi
2arstovante Imperatorov Nikolata L, Aleksandra ÄT, Aleksan

Ara I17 nastriachtchu “zarstovante 1903 god (Was die
Zahlen ber en Stand der Kırche unter der Herrschaft der Kaıser
Nıkolaus I lexander 1E Alexander 111 und unter der Jjetzıgen
Herrschaft hıs 1903 Jehren). Eınen Beltrag Geschichte der
gxeorgıschen Kırche 1m Zeitalter ıhrer wachsenden Annäherung an

dıe russiısche bıldet der Artıkel VON 1981 I1 Gruzinskeii latho-
Iikos Antonti Rossıt (Der georgısche Katholikos Anton10s I1 und
Russland. 1905 101-117, während 479 1.905 I8l
06—93 Gruziia X MLE nieckte PO zobrajentu natriarkha Makaria
(Georgien 1m Jahrhundert ach der Schilderung des Patrıar-
chen Makarıo) vorgeführt uat. In dıe rumenısche Kirchengeschichte
hat als Legat des oekumeniıschen Patriıarchen IN nde des 1
Jahrhunderts Nichtfor (Nıkephoros) Aascalul eingegrıfien., em
10728 eine Broschüre. Bukarest ( 15 5.) gewıdmet hat, Eıne
Studiu eritic In chestia vechet mnITropolit orthodoxe P’°’OMAaTLe (Kr1-
tıische Studıe ber dıe Krage der alten orthodoxen Metropole Ha
men1ens) hat 1er ä lı &, Q1% dem Obertitel Istortografi necht
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istor LOgr afi NOl (Die alten un die Greschichtschreiber). Sıbın
1904 (174 S.) gelıefert. Infintarea episkopiei de AÄrges. (Die A
fänge des Bıstums Arges) werden durch Bukarest
(58 5.) behandelt Studtit de istoria hisericiti romÄäne Contimporane
(Studien ZU zeıtgenössıschen rumenıschen Kırchengeschichte) hat

, Bukarest un Note ASUPT'A £SstortcL htiseritcestt RO-
mMmanilor DENWWU secolul al CR lca (Bemerkungen über die InNne-
nısche Kıirchengeschichte während des Jahrhunderts) endlich

MX (40—755, 069984 veröffentheh.
ıe keıhe der Arbeıten, welche sıch mı1ıt der Geschichte der Unilons-
bestrebungen, den kırchlicechen Bezıiehungen zwıschen W est; un
Ost überhaupt un em lateinıschen ırchentum 1m Orient beschäf-
tıgen, eröffnen die Ausführungen VO  e 1)y 18 H: 1 über Byzance el la
Papaute deputs le schisme Au stecle JuSqu' d Ia chute de l’em-
DLre Et 1892189 un das Xpovoloyr.u.c)v ONLELOLA mEol DE SYy
DAwpevtic ANoGTOLLNC CD  7  b u N 11 414 —
4.19, dem eiIne nınder leidenschaftlich gehässıge Tıtelgebung keinen
Kıntrag getan haben würde. Nıcht völlig VO  an einseltiger Bıtter-
keıt freıe J3edanken ber die Ursachen der Trennung, die Umaons-
bewegung und dıe Mıttel ZU ıhrer Körderung sınd andererseıts
auch be1 Il Die ortentaltische Kır-
chenfrage )'(4.1999 entwickelt. Seine Artıkelserie
I8 Moldawvte Concile de F lorence hat u TIr —12
(2—(5, 129138 ZAUIN Ahbschluss gebracht. VUeber die Bezıehungen
zwıschen (atharina nıd fhe Hoty Spre (1772-1796) handelt

A e  D4 120 über dıejenıgen zwıschen (2ar
Nicholas nıd fe Holy Spre (15%5-18955) derselbe ebenda 7120745
und über Roman eatholicism in Russia (1766-1829) ebenda 533

hat {I1LI 65—71, 103107 139143 dıe Fastı K p1ISCO-
pales der AAXtıwWwoETicX%076L Keoxhinviac-Zuxuvdou zusammengestellt.

Bı 7i bıetet ebenda 164—-1690, 20U93—207, 217 D 246-249,
269 348 etwas weıter ausgreifend ZNVELOLATA TmEpl T OV SurtL-
DV SKLANTLOV, LOYLETLOKOTWV '"ETTtTAyVNCOU, die einzelnen Jonıschen
Inseln der Reıhe nach vornehmend. 1o67tT0pix XL an.c—:tm'65ng TEOL
Y SUTLXGY 0LX O* SYVEL®V SYy 'EttayNCO sınd daneben O11 Ü

Der Qe-ebenda 279-208, DU8 315-318, 335 zusammengestellt.
sterreıicher Ludwig Skakots (1758—-1542) endlich ist der ÄUTLIX.OCG
(De  T  s  OKOTMOC aU) Za u yn ber den der Lietztere . S, 13—15, S
nandelt Un ArCLLESCODO latino Adi Nicosta nel SeCoOlo DE ist da-

KFra GtTuglielmo (+oneme durch Palmıer3
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205914 gewürdıgt worden. KEıne Broschüre VON 7i-

hammer Das qriechtsche Kollegqg. Salzburg (53 5.) x1bt eıne
Skizze der (+eschichte des 1577 gegründeten. Ueber dıe Lage des
Katholizismus ın Mazedonıen orıentiert 1m Zusammenhang mıt den
allgemeiınen dortigen Verhältnissen eın Bericht Dalla
Macedonia (Salonitcco) 1 107419 Von k
wırd HX 64-(1, 1C5-113, indem ın frıischer Darstel-
lung 1m Namen des Deutfschen ereins Heıilıgen Lande redet,
mıt selnen Liesern Fn Besuch n UTIS Schulen in Galılia abh-
gestattet. e Corrispondenza e1inNes Ungenannten Russland

1905 4 4991507 beschäftigt sıch mıt der 1m Anschluss AaAn

den Ausaschen Toleranzukas ın die Krscheinung getretenen Bewe-
ZUHS der Rückkehr se]lner Zeıt Annahme des 44 orthodoxen ”

Bekenntnisses 6ZWUNSECNEI Ruthenen Russlands katholischen
kırche unter Anschluss den lateinıschen R1t\lo Ausgehend VON

den jJüngsten Kreignissen ze1gt dagegen NI 369-5174,
ın weicher Lage sıch hısher 1mM allgemeınen Die katholische irche
In Russland befunden und welche admınıstrative Behandlung S1e
erfahren hat, während e1nN Ungenannter St M 1 VEl Statı-
stisches speziell über Die katholische irche in den Pussischen
Ostseeprovinzen beibringt und d k Martyrotogium CZyli
Meczenstuo Un Podlasıin (Martyrıum oder Lieiıdensgeschichte
der Unierten ın Litauen) Krakau (S/1 5.) eingehend die Bedrük-
kung alles Katholischen ın Laıtauen un russısch Polen nach 1860
schıildert. ach Rumenı1en führt u u .2 DrOCES dAes
SMurs Jrancatses pf Roumante 141 4449 Zl dem Wiırken
der Francıskanermi1ission ın Oberägypten geleıtet NS ( A I1 ÜT
ın ZWe1l Beriıchten Dal (’alro 111 Q 3992399 Naturge-
mMAass einselt1g sınd dıe Narstellungen welche Da Betlemme
ebenda 101 und eın £(F ” Da G(erusalemme ebenda G3
über eınen blutigen Zusammenstoss zwıschen Franzıskanern nd
Griechen geben, deren Schauplatz anlässlıch der Weıhnachtsfeier

IDem AIder letzteren dıe Nordtreppe der Geburtsgrotte WLr
Januar 1905 entschlafenen lateinıschen Patrıiarchen Lodovtico Priavı
endlich ıst Je eiINn Nekrolog durch eınen Ungenannten Iın
1il X A1-A7 un durch Cig 11l *T 95 gewlıdmet W OT -
den Endlhlich hat de Meester wWVYV ıY XO ZAVATOAKN
ZKUANGLA Rom (42 .} och einmal dıe Verdienste des gTröSSCH
Papstes u den Unionsgedanken gefeljert. Um anglıkanısch-orienta-
lısche Unionsbestrebungen der Vergyangenheıt handelt sıch be1
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Entre anglicains pf orthodoxes Acbhut du XFF stecle
(1116-1(29). IIL 391—398 Veber analoge Strömungen,
die sıch heute zwıschem Russland and amerıkanıschen Kpıskopalen
geltend machen , berichtet Ratel La question Ar l’Union Pl

Russte pf AÄmertque ebenda 13585145 Die gegenwärtigen Ver-
hältnısse innerhalb der geirennten Kırchen des Orjents haben,
nächst 1mM allgemeınen dıe Artıkel EBegard SUT) [e monde 01'Iho0-
dAoxe ebenda 176-183, z PADEers ”Orient greco-Siave ebenda
DAA O  313  n und Dans L Eglise greco-SLave 367-379 VO  — Bartifas
ZUTIL Gegenstand. Was spezlell diejenigen Russlands betrifit ,
haben dieselben e]ne achr verschıedene Beurteiulung erfahren. In
guter Objektivıtät oehalten sınd 1er Büuraijns /Notes de h60-
LOgte Russe Aug VIL 39-48 Mıit der Wärme e1INes sehr ENT-
schiedenen Optimiısmus betrachtet; I1l P Pro teologia lL’”USSA>a
R, und ıIn elnem Bollettino dı LCOLOOLA Russa ebenda
188200 die Dinge. Ihm ist M I1 ESpTU rCLLNLOSO de Ia
Rusta actual ın Razon F6 4.98-510 l 8598 nachdrücklich
entgegengetreten. och hat I1 In weıteren Ausführun-
CNn Propostto dAel eSPLFLIU relLnL0SO in Rusta Y qdAe {a LeOLOGIA
FARSC ın La (udad Ae Dios M 206—209, 205—300, 4.49_458

120-1929 selne Anschanungen aufs nNeue diesem Angriff
genüber eingehend vertreten nd nıcht m1ınder » 4441 106-110
A PFrOPOSLIO di 1n nOsSIra ottera seınen Standpunkt praecısiert.
Streng sachlich beschäftigt sıch dagegen wıeder eıne
Cronaca Adell UNLONEC H35A118 mıt der KErrichtung elınes
Vıkarıiats der Kparchıe Kwuk un mıt der eınen fünfunddreiss1ig-
Jährıgen Zeitrau m umfassenden Missionstätigkeit der russıschen
Kırche 1ın Japan, während ın eıner anderen ebenda 2() L’influenza
P”’UuSS In (zalizia besprochen und VO  — Aa In &C Fa Aierar-
ehie dAe L Eglise P’HUSS| P 1905 17E DD statıstısch vor-
geführt wırd. Von russiıscher Seite gelbest ıst endlıch durch eınen
Ungenannten 1905 I1 5153-529, 556567 DO  / 2AL-
mostuschentitalten SVIEISKAGO obchtechetstva Aukhovenstvoa (Ueber
die Frage der Bezıehungen der weltlichen (xesellschaft ZUm Klerus)
gesprochen, on Il 1905 L1 4074929 DO  U
oprsichinakh upad ka PASstyrskaqo Auteha SOOTPCMEPCNNOM nachem
dAukhovenstvuie geklagt, be1 Pycckrıe CBOTOTKIE NDYCCRAT’O
AHTEAAHTENUHTO (Russische Heılige un dıe russısche Intelligenz)
Petersburg 1904 das Verhält£tnis der gebildeten Russen ZUT R@e-
lıgıon unter ständıger Polemık en Katholieismus un
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endlich ist. VO grlechischen Standpunkt die 6O:0A6 LXD
XEVNOLG S Poocoli« durch h S u 1 11 359394 be-
handelt worden. Anonym werden weıterhın 1m I11 104 dıe
Tätigkeit der Chtesa anglicand nell zsola AL Cipro berührt, 106
eıne Statistica qAel elero des Kön1igreichs Griechenland miıt-
veteilt, 291 Da Ane Aella Crtst patriarcale Ael Fanar, 30202 das
gegenseitıge Verhältnıs der FMenL Gregortiani G rect Or'(O-
Aossi besprochen und ın elıner doppelten Corrispondenza u Grie-
chenland 1905 39 11 (50 VOL allem dıie Jüngsten 1R-

VUeber dasnerkırchlichen Wırren ın Konstantinopel beleuchtet.
Schulwesen der orlechischen und russıschen Kıirche siınd H a m-

Les 6coles T’USSCesSs de Palestine pf de SYrie IH
160163 nd T heaTrTvie@e L ‘6cole theologique Ae Halkı ebenda
353361 ZU vergleichen. Die Geschichte des orıentalıschen Mönch-
tums hat zunächst a, C I Les MOINCS CONfESSCUT'S P

ortent du Au stecle T 2369260 durch eıne
hehtvolle Darstellung seliner Bedeutung für das Busswesen geför-
dert, die auch Von Smırnov Ispovied MNLFLAN pred sftartzamı
(Dıie Beıichte der Laıen be1 den Mönchen) 1905 114 b be-
leuchtet wurde. Ain Fara, Pn altes Kloster der Wüste, die VO

hl Charıton gegründete, eute verödete Pharan-Lawra ZWeIl Stun
den stlich VO  u Jerusalem, schildert e1n Ürz 1i1X
1022107 Die hıstorıischen Nachrichten ber ım ganNnzZch Klöster
sınd ın dem ANONVMEN Werke SpPLO kKlIasztor6öue unickih Bazylıa-
ILOUD WojJewödztwie WOLYNORKLCW (G eschıichtlicher VUeberblick über
die Basıllanerklöster Iın Wolynien). «rakau (145, NUE S>
fältıg zusammengestellt. ( SiVAS. Huit stiecles A’Ristotre

(9-99, 169--181, 283-288, 33( —3449 g1bt eine Skızze der
(FÜeschichte dieses syrıschen Kreuzesklosters, welcher die ungedruckte
Arbeit eıines Ul 1897 verstorbenen Erzbischofs Johannes ZUFT

Quelle gedıient hat Eınen 1731 ın Rom 1m Rufe der Heilixkeıit
gestorbenen melchitischen Bıschof reklamıert 6} /VeEophytos
/VASTL, Eveque dAe Saidnaida, AL Chouerite? d’Or I11
3261 für dıe Basılıanerkongregation VOoONn Anair. Ueber eiINn hoch-
angesehenes russısches Kloster Werftft Ön Moskau, en jetz1-
XC Sıtz der dortigen kırchlichen Akademıie, handelt 1a8a
Prepodobnyt Serghit T’roiıtze Serghieva Lawra (St Sderg1us und
die Dreifaltigkeitslawra VO  a Serghievo) 1905 z  9
827-15833 , Sokolov ÄBOnCKOB MONAaLLICERHO ET’O

IHAOM'b H COBDEMEMNNOM'b COCTOTaMIH (Die Mönche des Athos und
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ıhre frühere un gyegenwärtige Lage). Petersburg 1904 (IS S
bhıetet, elne be1 aller Kürze ausgezeichnete Darstellung der (+e-
schıichte un der heutıgen Z.ustände des Athosmönchtums. Die
geschichtliche Kntwicklung und ' augenblickliche Lage der Mönchs-
kirche des Sınal schildert, ausgehend OM der Ordination eines
NneuUeEN Hauptes derselben un den Vorgängen, welche diese begle1-
eten, elp u L’Archeveque G(Grec-orthodoxze du Sinat
A+4+1 185213 Die (xeschichte de 0%60Y, der VO  b den Ov]ızZen
der griechıschen nd russıschen Klöster getragenen Tunıka, sucht

a I1l Easofor : istortitcheskata SPrabka (Die Kasopho-
Fn Eıne geschichtliche Untersuchung) 1905
aufzuhellen. Eıne kompend1öse (+eschichte und Beschreibung rot-
taferratas g1bt der oriechıschen Leserwelt der A ON YME Aufsatz

(D AtTAhi« ZNANVLAN LOVN TG KoumrTto0EppNS. I1I1 36—40, 54-58,
(3-(6, eıinen auf archıyalıschem Materı1al ruhenden Kınzelbeitrag
ZUTLT Kenntnis se1ıner Schıicksale ın der Vergangenheit H

La hadta dı Grotia/errata SO In nroteztione dAet F°C Anqtotni Adt
/Vapoli 1m Archtvito della Socteta P’"OMATLA A—t StOortia natria X X V1}
01712290 VUeber die Anfänge einer neuen ordensähnlıchen (+z+egsell-
schafft, ZUIMN Zweck der relig1ösen Volksbelehrung unter den Mel-
chıten und den Schöpfer derselben berichtet h I1 Md aı
QaC pf sa Societe de MIESSLONALFCS melchitites ‘E} 2392..94() (mıt

Gralt)

Dogma, Legende, Kultus und Disziplin. Von zZzusammen-
fassenden dogmengeschichtlichen Werken ıst eıne Mehrzahl ZU VeL-
zeichnen. Unterrichtszwecken ist Mn Grundiss der DOog-
mengeschichte. C Aufl, Leipzig V EEL: 1506 S:} ZU diıenen bestimmt.
An Introduction O £he Early History 0 Christian doectrine {O
the Concıl ÖL Chalcedon War schon VO  a h u

Liondon 1903 XX 436 S3 veröffentlıcht worden , die, ohne 671'-

schöpfend Se1IN, doch entschıedenes Lob verdıent. Eıne
vorzügliche Leistung ıst Histotre (dAes dogqgmes.

La theologie anteniceenne. Parıs 9 475 S Endlich ist A& I'
nacks Dogmengeschichte /in vierter Auflage TFübıngen (

D.) ersohienen. An Spezialarbeiten über die Kntwicklung
einzelner Dogmen sınd ZAU Krü Or Das Dogma
der Dreieinigkett nd Gottmenschlichkeit in SeiINer geschichtlichen
Entwicklung dargestellt. Tübiıngen 1905 HT, 319 S, ; M 0:vV1-
Le u Art al simbolui de greclinta Niceno-Constantinopolitan
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CUPFÜOLFE Ia Damnazetrea [ut Jisus Chrtistos (Der zweıte Artikel
des nıcaeno-konstantinopolitanıschen (+laubensbekenntftnisses und
dıe Gottheit JTesu Chrıstı) Bukarest. h ky Istortit-
cheskoe zlojente doqgmata 0O iskupttelnot Jertvote (70SpOoda nNacheqo
Jtisusa Arista (Geschichtliche Kntwicklung des Dogmas Ver-
söhnungsopfer unseres Herrn Jesus Chrıstus). Moskau (VAl;
991 Da a vilere Y doqgme dAe la Ledemption, FEssat d’6ötude
historique. Parıs (T, 519 S, urmel La dAescente du Christ
mU  S enfers. Parıs (64 S Sviatostetcheskoue UE-
chente nematertalnosti ı Aukhovonosti tcehelovitilettertchosokoat
Auchti (Die Lehre der Kırchenväter ber dıe Immaterıjalıtät nd
Geistigkeit der Menschenseele) 1905 307410 nd Ba-
514 F O1 Etudes A’Ristoire pf dAe Cheologie nOSLLVE SECTLE. 152
charitstie, la presence r eelle pf [a ftransubstantiation. Parıs (388 5.)
Daneben stehen zunächst ein1ge Untersuchungen ber die dog-
matısche Lehre einzelner orientahscher Theologen oder konzıliarer
Aktenstücke des patrıstischen Zeitalters. I1l beleuchtet
KK dıe Liehre über Sünde und Busse in den Schriften

Von fs ıst Der authentischedAes Methodtius DO Olympus.
Sınnn dAes nicäinischen Symbots ın eiınem Vortrag. Leipzig (28 S:}
erörtert worden. Saltet 1at B TL mıt Re

gegenüber HOH ; dessen Verdinste übrıgens grundsätzlıch
anerkannt werden, neuerdings 1G Cheologte d Amphiloque behan-
delt o ] erörtert Die Heilsltchre des Al CFl Ale:can:-
drien. Maınz [LV 360) F Forschungen ST chrıstl. Literatur—

Dogmengeschichte 0, ) ın weıtestem Umfang VO  — der Trını-
tätslehre bıs AUT Kschatologıe. Der neueste Abschnitt VO  — P o-

I: iSLOTr'L S77 Predanita (Die (Üeschichte der hl A 7Y:
d1t10N) 1904 I1 957—987 betrift Utchente ST Predanii SÜ

Entifanita C Kiprskagqo (Die Liehre des hI Kpıphanıos Bischofs
ON Kypros, über die h[ Tradıtion). verfolgt alsdann

EK KKN 545556 Theterm i Immaculate » In Fhe CArty greek
wrtiters überhaupt, während I8 nı de u hı
V3 281-—291, 61-72, 1251927 Les Htres eEPFIMANT Atrectement
Ia AdAivine maternite de Mar:te dans le T’h6eotocarion du DAtriarcal
de Constantinople gesammelt und gesichtet hat Die gegenWär-
t1ge Liehre der W4 orthodoxen 77 uırche des Morgenlandes lernt INa

eingehend Aaus der zweıten Hälfte des TI und dem "T Bande eıner
ZuwBohtxn TNG Öp9odckou AVATOAKNC SKAANGLAXC s
Athen 1904 kennen. Daneben verbreıtet sıch
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XLVIII 153-181 ber Eine HEUP griechtsche Dogmatik , nämlich
dıejenıge Ol KRhossıs, während q ] k 25-—51, 63-69
De Russorum doctrina Ae MOFrLDUS orıentiert. Seıne Untersu-
chung über L’Immacolata Conceztione Al Marıa Vergine la Chtesa
ortodossa dtissidente getzt Marı H.3 1141 166—-179, 924.1—9254
XI 114 fort Neben S1e reten bezüglıch des gyleichen Gegen-
standes diejenıge O11l de Meester 12 doqme de "Immaculee
Conception el la Adoctrine de L Eglise UC 57(/—78,
154161 und VO  an L’Immaculece Conception p{ lps Grecs
modernes d’Or 411 257—9270 Endliıch lernt Nan die Stel
lung der russıschen T’heologıe elner Dogmatısıerung der Liehre
VON eiıner körperlichen Aufnahme Marıae ın den Hımmel durch

Öprisnatit PSCE odungo 1LODUGO dogmata rimeıskom
katolicizme (Ueber dıe Aufnahme och elnes 160611 Dogmas ın en
römıschen Katholizısmus). Kıew 1903 kennen. KEınzelfragen der
Liehre ehandeln om Standpunkte der W4 Orthodoxıie AUS Q 1 8-

© mEpl ÜT L0EEWG TOU €  OU ZTLOTNLOVLAM YVOGLG. Athen 0V 5
bezw. 7r:ep?. ÖL ALOGEWC Sala TNCG Gp90o5 0l 0U SXAANVLANG X-
AAÄNGLAC STeL TN w  S}  8  S TWV TeNYO®OV. en (59 5.) AÄkrkTtTiıno1io V

Jiztko-teleologhutcheskom Aokazatelsvtie Cytıta BojJt(a: DFr AVLOSLADNLO—
kKhristianskatia apologhetika (Der physisch-teleologische Beweıs für
das Daseın (xottes. Orthodoxe-christliche Apolog16e). Petersburg
(ML, 431 5 Utchenie PravoslavnNOL tzerkvut DrOLS-
khojdenti tchelovieka (Die Liehre der orthodoxen Kırche ber en
Ursprung des Menschen) 1905 D567-577, 801 Ungennanter
Tchto znachit “SODOFNIA ; sobstvenno katholitcheskata Tzerkov
SiMDVOLa vierY (Was bezeıchnet der Ausdruck : konzıhllare DeZzwW.
kautholische Kırche 1mMm Glaubensbekenntnis ”) ebenda 50—54, M p a<

La N OS Eivaı 6p0d50E0c EXKANGLA LOVOV KOLV@OVEO A TtpELAG. Athen
1904 (24 S:} I1l u To %UDOG ZWV . Ayy)u.xd';v Xeuporovu3v SE
ET  Os  Eew6 00905 6E0u. Konstantinopel 1903 (JO 5.) nd Sıimeon
V opr’os syobodte SOoVLESTL russkot literaturte DFravilnalia p -
stanovka CLO(O DO  A (Die Krage der (G4ewissenfreiheit 1il der
russiıschen Lnutteratur un der wahre Stand der Krage). 1905

(0—91 Diıe dogmatısche Stellung un Bedeutung eınes einzelnen
russıschen T’heologen, des Metropoliten Stephan Javorsky, VOL allem
ın der Abwehr des Protestantismus behandelt das Buch ÄKamen
Viery (Die Perle des Glaubens) VO  a M Petersburg 9
379 5.) Zur (zZeschichte der Häres1ı1en bezeıichnete dıe Zusammen-
fassung eıner Ser1e OIl Zeitschriftenartikel ]F S elıner elin-
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heitlichen Introduction l’etude du INOWCLSME II< el TITE:®
stecle Parıs 1903 Y 5.) e1Ne nıcht unverdienstliche Tat
och sınd 1e VO  — ISTOL7 du INOSLCISME Aug

gemachten krıtischen Gegenbemerkungen nıcht übersehen
Die orıgenıstıischen Streitigkeiten behandeln U Ort-

Controverses Aaukquelles {hecologie donne lteu ens
223 . un rat Origene pf L’origenisme Et ( 577 6017
Nau hat 113 f die Frage aufeeworfen Dans quelle
ne les Jacobites sSont-ils monOophysites? WKür dıe Kenntnis des
Bogomiulentums 1sSt neben Russktie Bogomity niekna
(Die russıschen Bogumilen des Jahrhunderts) 1905 17
443 4.59 EeZW Mitropolit LOsıImMa diak Theodor Vasılieritsch
Kurittzin (De1 Metropolıt und der Diakon K..) ebenda 114
219 235 beachtenswert Was St 1 V1 209-_9213 LÜ
Gesehichte der griechtischen L’achygraphie Lettalter der Kom--

uschluss Anna Komnena ber e1INeEN Prozess
ausführt auf dessen tachygraphisches Protokall dıe Angaben des
Kuthym10os Ziugabenos zurückzuführen Waren VUeber Toann Ttali
CJO phitosophiko-bogoslovovskiia 0OP’LOTr osn]dennyta T’zerko-
0I (Johannes ILtalos und kirchlich verurteılten phılosophisch-
theologischen Liehren) handelt S 1904 4.092—
499 435459 II 231—-246 , ber OLAarınnyl raskol predielakh
tomSkado kKrata (Den alten Raskol innerhalbhb des (+ebietes ÖOn

L’omsk) Bı ık Tomsk (67 D.) A ut dem (+ebiete der Lie-
gendenforschung hat auch chrıistlıche Traditionen I1l S Il

SE1INETL Studıie ber Die Namen de7 Schwestern Kains nd
Abels in der mMmidraschischen nd der apokryphen Literatu/7
Z XX 141 herangezogen. ea t 18 Die Auffindung
der Arche Noe Aurch Jakob DON ISLOLS XN 14 241 ff.
hat dıe bisher Nnur durch das martyrolog1ium Hieronymianum DE-
kannte legendarısche Anekdote der syrıschen Biographie des hl
Kugen10s NnachgewJesen Um Grunde natürlhich orıentalısche
Ueberheferung betreffs der Heımat der Magıer, dıe auf Savat und
vah südwestlich VO  a Teheran und auf das benachbarte Katan
führen. handelt es sıch be1ı QK SOn he Magt Ln Marco Polo
anıd Fhe (ittes L7L Perstia Jrom which ieY CAUAINOE {0O Wworshtp Fhe
n fant Christ AA (9 S Kamsay TE n1% dem
Artıkel JEE wWorship of. fhe DU GE Maı Y al Ephesus 11 The
DOSLEOT XI 401—415 ausgehend VO  — den dortigen archäologisc hen
Kunden , wıssenschaftliche Prüfung der legendarischen
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Kunde VOIN Liebensende der (x+ottesmutter 1n Kphesus e1INn. Gut
oläubie 1mM weıtestgehenden Sınne ıst dagegen q | i} Histotre
merverlleuse Au DPrAal DOrtrait fraditionnel de Jesus-Christ, Aonne
PAT Notre-Seigneur Iut-meme AOgar, r’ol d’ Edesse, et reitgieu-
sement CONSPTF’DE G  PNes  A Chambery. (141 5.) C S{ CArYSO-
Stom ON Fe Lfe of John fhe Apostle X} 519 zeigt dass
der Goldmund al Zeuge Ür eın Martyrıum es Jüngeren Ziehbe-
daiden nıcht angerufen werden ann, vertritt
XX XN 96-608 T’heben eEeZW. Areban-Urbanopolis ın Arme-
nıen als Sterbeort des E’vangelisten Lukas un des AÄpnostels Bar-
trolomdus. Mıt der indıschen Thomaslegende befasst sıch M e de

V+© GE Indıia nıd {p apnostte Thomas. An IMQULF' Y ich CFL-
fical analysts ol he 6£ cla T’homae IS Liondon. Elements DAral-
loles et ortgine dAe la legende des Sept Dormanfts werden VOon

G1 LO 1L 1X 190-218 behandelt, 780 Frolse des PFe
MLCFrS CrOtses. La satnlte lance. La samte COUT’OMNTLE sınd dıe ERLu-
LIAaEe Constantinopolitanae , welche de Mely 1m HE Bande des

betitelten Werkes. Parıs 1904 GELL, 44-.() mıt Abb.) bespricht.. —
Kınige Untersuchungen ZU profanen Ddagenkreisen mögen ın dıesem
Zusanimenhang oyleichfalls erwähnt Se1IN. verfolgte
ın der Beitage Allgemeinen Zettung. 1904 184). 289999
AaAl der Hand neugriechischer Märchen, eıner russıschen Dagre und
des Könıgsbuches Firdusıs das A hema Alrexrander der G1 LEn

Volksglauben DOTL Griechen, Slaven nd Ortentalten. ordan
1at ebenda 113) 297-300, ausgehend on einer eigentümlıchen
Fassung des Sagen begrı1ffs ur Komposttion des Belissar sıch In
einem dıe byiantinis.che Sage ber das Jahrhundert hınaufrük-
kenden Sinne geäussert und ıIn Architv Ir das Studium der UO-

1°CH Sprachen nd Literaturen GCXH die Belısarsage al
Eine weLitere Quelle des Sachsenkrieges iM Ögter angesprochen.
Auf em (+ehliete der Kultgeschichte hat A o:1 47 1m Ziusam-
menhang mıteiınander Tischgebete und Abendmahtsgebete in der
altchristuchen nd in der griechischen irche. Le1ipzıg (67 S,} @-
handelt. Batıffol L’eucharisttie dans Ia dAidache » L[
5867 erhblıckt ın den betreffenden (z+ebetfstexten VO Verfasser der
At.%cxfi bereıts vorgefundene Parallelrezensıionen eines spezlell mıt
em kte der Brechung des konsekrijerten Brotes zusammenhän-
genden Formulars. beantwortet 1LXXX-V44I D92—
596 lıe Frage AÄennt Origenes (Tebetsstufjen ? mıt speziellem Bezug
auf die dreı des Ps.-Arelopagıten In negatıvem Sınne. VUeber
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Baptısm DY afj}usion In fthe early church hat M St
VI IOQ7110 gehandelt. Auf Fin mMmIissvLEFrSIAaNdeneCS Zeugnits des
HE Johannes Chrysostomos Jr Aas Sakramenl der etzten Oelung
ı1n Hom 1ın Matth legte Kern A XX 389389 en
Fınger. ur dıe Kenntnis der ausgebildeten byzantınıschen L1ı

()benanturgıe ıst; zunächst das Quellenmaterıal vermehrt worden.
steht K VOT allem durch den vollständigen A
druck zahlreıicher ordınes hoch verdienstliche Opitsante liturgiceskih
ruskoptselt hransochsa hiblinotekan Pravoslavnago Vostoka (5Be
schreibung der ın den Bıbliotheken des orthodoxen Orjents auf-
bewahrten lıturgıschen Handschriften). *1: Eöxolo'—poc. Kıew 1901
(X d2, XL7 1L058, 5.) Die A 289-—313, 350364
VO  I lateinısch edierten 1 raıtes Lturgiques dAe Sanl
Maxime el de aın Germain Fradutts Anastase [E b:bltiothe-
FaLre sınd besonders deshalb freudig Z begrüssen, weıl der zweıte
dieser Texte un dıe Ausschälung der echten Bezstandteıle AUS der
ın ihrer vorliegenden (zxestalt pseudepigraphen LUGTLXCY, Dewpla unter
em Namen des (+ermanos ermöglıcht. ıe Aewoupyn<.*r) GUYYPAPN
TOU Hocxmpz.iou '‘PoucAÜXvou [(0201 1559/40, aut welche ]) A A u

1m konstantınopolıtanıschen 'Hy.epolé—pov @O VYV 2yı
Y WV (Pv.7\acvf)pw TLLOV KATACTNLATOV SLc O ETOC 1905 237240 an-
weıst, enthält die Akoluthien des Januar mı1t einem scharfen Nach-
wort lıturgıische Neuerungen. Kın VO  — m p EM

302—3506, 307 behandelter H1000 u00UG KOILE Xewoupynd'w TNG 7\70(.PO(.
TOV A'rfyuov WOVNC TWV ToaELxpywV VO 1635 ist. schon 4lg eiINZIZE
bısher bekannte Purpurhandschrift AaAUS Papıer ınteressant. Ein
Grigorovte '"sches Menaum-—Blatt AUS dem Jahrhundert zieht
endlıch Klg 13 4.94._4.39 erstmals ANs Licht,
während be1 dlah De Lturgiae slavicae Praqgae quondam
In mMmONAasStertio Emantino Jlorentts MNONUMECNTLO AT (mıt

Abb.) das Kırchenslavısche SUe Kvangelıum Rhemense ın Rede
steht Sodann haben die Sakramentenspendung anlangend

144 193200 ber FE rite bapttsınal Aans l’ Eglise (1r CCO—
/ USSE , H.41 K3 Ieoi 7V LUGTNALOV CDC WETAVOLAG , XL TOU EUX S
ÄQZLOU KT O SiKALOV DG Opl0d0l 0U —>  AA TOALK  %NS SZZKANGLAG. Athen
(125 59 eın Jul AT JY) Ueber (Aas Busssakrament 11
der russischen irche un k AA 84.5_5349 über Die
ysLpodeoia als Makterte der Myronsalbung in der altmorgenbändt-
schen Kırche gehandelt, wobel der Letztgenannte en Nachweıs
erbringt, dass ]er 1M griechischen A1ıtus Salbung und Handaufle-
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SUuh neben einander standen. Für dıe ältere Geschichte des orI1e€-
chischen Offeium divinum findet; sıch manches Beachtenswerte ın
einem nunmehr ın eıner vorzüglichen französıschen Bearbeıtung
vorlıegenden standard work deutscher Benediktinergelehrsamkeıit,
B H@istotire du Breviatre. Traduction Jfrancatse MLSE
COUF AAan des derniers TADAUL S In Question PAT 165 Parıs

Bände XALIV und 539 S.) VUeber eıne bestimmte Zere-
mon1e des russischen handelt u Ovykhodakh
voskresnykn vetchernte ulrenie Arevonet Rusi N protskho]J-
Aentt (Die “ Auszüge ın Vesper un Matutin der Sonntage 1m
alten Russland un ıhr Ursprung). Ziur Ü orthodoxen ” Begräbn1s-
lıturgıe ist h T1 Turiıx0v NC VEXPWOLLLOU "Axolhoudioe
WETA TAPATNONLATOG TEOL TOU vsw.pmciy.ou TpL0ex.y'mu %XL TEl TOU
LWYNLATOG Z OV OVOLATOY. Konstantınopel (SÜ 5.) vergleichen.
Veber dıe geschichtliche Kntwıcklung des ebrauches der TOM1-
schen Lauturgie ın altkırchenslavıscher Sprache durch diıe Südslaven
un die Jüngste knKegelung der Sache durch Rom orientiert M ılo.-
VIGSCH La Lan que ur gique chez les lon.goslaves \l
2949298 Dite Freilassung der alten slavischen lüturgischen Bücher
durch das russısche Toleranzedikt fasst N 11 K DEX
1217924 unter dem G(resichtspunkt 1ns Auge, welche Folgen sıch
AUuS ıhr für dıe Raskolniken ergeben und welche Berührungspunkte
sıch zwıschen diıesen un den Unijerten herausstellen. Kochwich-
tıge Bestandteile VOL allem des armenıschen Kultus werden weıteren
relsen erschlossen durch N “ Rıtuale Armenorum.
Admitinistrattions 0/ sacraments an Drevbiary rites of Armentan
church icth greek rites of Baptısm an Epiphany. Aited from
oldest Mss Fast Syrian Epiphany rites translated D4 .

Liondon (D572 5.) Nıcht bedeutungslos für die Kntwıcklung des
Heilıgenkults ist 1mM allgemeınen zweıfellos dıe Umwandlung
heidnitischer Kultusstätten in christliche DEWESCN, der e |
St XIX 23—9V0, 134143 eıne natürlıch auch en Osten be-
rücksichtıgende Untersuchung gewıdmet hat och ist 1er weıt,-
gehende Vorsıicht 1mM eiınzelnen geboten. So hat enn auch
ur Verehrung des Propheten Elias hei den Neugriechen ın Qef-
verstgl af Finska Velenskaps-Scietetens Förhandlingar
1—3 DU miıt besonnenster Umsıcht dıe Möglichkeit VOoONn Ziusam-
menhängen mıt dem antıken Heıdentum behandelt und ü:b
ur Ältesten Verehrung Aes Al ichael iın Konstantinopel
AA T sich 1m Sınne vollständiger Ablehnung der An-

RIENS CHRISTIANUS. VIL
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VUeber dienahme A1lnNes Wurzelns 1m heidnıschen Kulte geäussert.
Zurückweıisung, welche ın Athen und Konstantinopel e1in seltsamer
Versuch gefunden hat, eınen apokryphen Heılıgen Datums
ın den orlechischen Rıtus einzuschmuggeln, berichtet S

Un pretendu NCOMAFTtYr 1 350353 Yaemlich zahl-
reich sınd die Arbeıten Kirchenmusık des Ostens. uch das
Byzantınische ist, zunächst yut berücksıichtigt ın
Handbuch der Musikgeschichte. Band. el Die Mustık
des Mittelalters (OLS 450) Leıpzıg (LV;, 374 5.) EKbenso haft

rt Die Musikanschauung des Mittelalters un ihre Grund-
Lagen. Halle N: D7{ 5.) unter gleichmässiıger Rüksichtnahme

TBDa hat ın LGaauf Orı ent un Abendland untersucht.
Fribune de aint-Gervats 167169 allgemeın ber Ka MUSLAUC
chez les SLaveES, I1 S k ber Vopros edinogiasnom
nenNLL russkot tzerkot XVET (Dıe Frage des Chorals ın der
russıschen Kırche des VII JhS) gehandelt un sde1Ne
111{ 415510 dıeser Zeitschrift veröffentlıche Studıe Les il eirmoOL ”

de Pädques dAans L’office gVeEC Rom (L, 108 5.) leicht verändert
und erweıtert uch selbständıg erscheinen lassen bezw. unter dem
Tıtel eanti pcclestastici Ttalo-Grect 386411 eın1gxe€
griechische Liueder aus Kırchen Siciliens un Unteritahens mıt
Noten publıcıert, während WIT beı V 1 Les chanfts Weurgi-
QUECS Jerusalem. Parıs mıt der Sangeswelse der verschıedenen
relıgx1ösen Kommunıtäten der Heılıgen Stadt ekannt gemacht
werden. Ziu der Keformbewegung, dıe sıch auf dem (+ehiete des
Kirchengesangs neuerdings auch ın der 6i orthodoxen R Welt gel-
tend macht, ist La reforme Au chant GE 6E 4A13
2189295 vergleichen. Endlich mögen dieser Stielle auch

q, ] NVu000 contribulto allo Studto Ae ritmo nella nOoeSLA
HEUrgica 125134 nd das wertvolle Materıjal VeLl-

zeichnet werden., das ZUT Metrik der griechischen Kırchenpo&s1e
sıch 1er und dort iın den ZzZWEe1 Bänden ({esammeelte Abhandlungen
ZUT® mittelalterlichen Eythmik VO  b Y Berlin
GEER 305 un 1: 4.03 e bırgt. Auf heortologıschem (+ebiete ıst,
sehr gründlıch die Untersuchung » ber Die szebentd-
qgige Woche ım ebrauche der christlichen Kırche der prsien
Jahrhunderte N  > 1—606, für dıe Verhältnisse des Orients
dagegen durchaus ungenügend, Ja ırreführen >  - Artıkel
L’Avent liturgique Be XX} 484495 aılh handelt
V 219915 über Introduction de Ia Jete de Noel (1 Jerusalem,
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indem O kosmas em Indıenfahrer der Annahme olaubt
festhalten Dı dürfen, Aass dieselbe durch Juvenalis zwıschen 4.39
un 4A57 erfolgt sel. uch be1 Kemilıdze DOPT'O0SU Vrementi
prazdnovanija Rozdestva Chrtistova drevno0] tzerkoit (Ueber dıe
Frage der Feıer der (+2eburt Christi ın den alten Kırchen) ın den
Abhandlungen der kırchl. Akademıie ın Kıew 1905 149158 ıst;
besonders bemerkenswert der 1n wels aut einen georgısch ın eıner
Handschrift ZU Tiflıs erhaltenen Brief Justinians dıe Kıirche
on Jerusalem, der einen Beweıs für dıe späte Annahme des
Festes Dezember durch dieselbe darstellt Eınen (+e8amt-
überblick über das russısche KırchenJahr, sel1ne gottesdienstliche
und volkstümliehe Feıer hat dann och Bauraın La DL Chr6-
fienne P Russte. Les Fetes Aug VI DZ234 geboten. Dıie Ver-
fassung der ältesten Kırche ıst DE orthodoxen ” Standpunkte
durch eınen Ungenannten Proiskhojdenie tzerkoi sozidanie PIA
el apOoSTOLSKLL ( Der Ursprung der Kırche nd ıhre Organısie-

1m apostolischen Zeıtalter) 1904, (15—-798 VO prote-
stantıschen durch AT en The OFr gantzation of Fhe early church

ILL (99_814- und Owrıe T’he Church and LES OT QA-
niızatıon in DFIMLELDE AaAn eatholic FLMES. The Drimıitive ÜGeE Lion-
don-New-—-Vork (  9 409 S autf katholıscher durch TG

kı behandelt worden, der kı N 28_592
Methodologische Vorfragen W urchristlichen Verj/assungsge-
schichte unter Heranzıehung on Analogıen AUuSsS dem antıken Staats-
recht in konservatıyvem Sınne 1öchst umsıchtig beantwortete Ü
ebenda DA O diese Untersuchungen über Die Methode hei Er
forschung alter Institutionen weıterführte. Eın Referat über die

einschlägigen Studien hat sodann 4 L’antica
Costituztone Adella cChtesa DE DE gegeben. Coupe
besprach AHAX _ he 0WEeT O the keys in
fhe DrIMLELDE Church. Sı Il beantwortete HE
4469 dıe Hrage: Syneisaktentum LM erstien Korintherbrief? ach
gründlicher Krörterung negatıv, worauf auch och Vater
LEn Tochter Im ersien Kortintherbrief ebenda 401—407 sıch um
dıe 1ın Frage kommende Schriftstelle verdient machte. Kıne We1-
tere E'tude Aistorique STA° lpPs COr eveques. Parıs ( 121 S.) hat
Bergere un Untersuchungen ber dtie Vorgeschichte und dte
Anjfänge des Archidtakonalts TE denr unter dem Obertitel Die
Diakonen der Biıschöfe und LPresbyter und ihre urchristlichen
Vorläufer. Stuttgart (VLILL, 402 D.) gelıefert. L’origine des pretres



Sr  ” Litteraturbericht

pENLLENCLET'S haben Vacanflard 141 301—330, 6540643
un Batiffol ebenda erörtert, Les OFrigines dAu eelibat
ecclestastıque hat der erstere X11 2592959 untersucht.
Kommt 1er fast überull 1Ur der Orjent neben em esten auch
1n Betracht, hat Kırse 2639289 spezıell
Die Behandtung der erimina Capttalia Ln der morgenländischen
Kırche Lm Unterschiede - abendländtschen vorgen0mMMmM6EN. VUeber
Die szeben römitschen Pfatzrichter Lm byzantinischen Zeıtalter
hat e ] ler Stuttgart. 1904 (A, 155 *n/ Kirchenrechlt!l£.
Abhandlungen 12.) gehandelt. ustrotstvutie upravlenit Ppra-
vOoslavnoOt tzerkoi {} kniajestvte T’schernogorskom (Ueber Urganı-
sat1ıon un: Regiment der orthodoxen Kırche 11 MontenegT0)
terrıchtet eln Ungenannter 1905 E  , C  9 ()15—
2017, In einem gedrängten Grundrtiss des osmanischen
Staatsrechts OIl Berlın (91 5.) interessieren dıe An

gaben über dıe rechtliche Behandlung der nichtmohammedanıschen
Endlich ist recht Vieles ZU I0 russıischenRelig1ionsgemeinschaften.

Kirchenrecht un se1Ner Geschichte verzeichnen. ASs p -
triarchalia arkhiereiskata drenaet Rusı N otnochentt
olasti tzarskot prikhodskomu Aukhoventson (Die patrıarchale
un bıschöfliche (Gewalt 1mM alten Russland 1n ıhrem Verhältnıis ZU

polıtischen Macht un Pfarrklerus) ist durch Ka pt CFEF W

1905 657—690 4I 27604 behandelt worden. Von Evard
werden La LE chretienne pf Russte. Le satnt-synode Aug
589-_608 (x+eschichte und gegenwärtıige unktionen dieses staAts-
kırchlichen Zentralinstituts un!' KD 1LE chretienne Russte. Ma-
riage miste el divorce ebenda 369386 entsprechend die geschıicht-
hche Entwıcklung der einschlägıgen kırchlichen Gtresetzgebung,
ıh Bestand und dıe tatsächlichen Verhältnıisse vorgeführt.
nreobraziovanit tzerkovnago upraolenitia OSSIL sobornom
natchalie (Ueber dıe Urganısatıon des Kırchenregıments ın Russ-
land ach dem synodalen Prinz1ıp) verbreıtet sıch uch e1iINn Unge-
nannter 1905 =  9 WOZU och N 1e kolk 100
talke USYOGETINOT Osviachtchennom Soborte D'T vserossitskom p -
Friarkhie (Kınıge Worte ber den SOg hl Synod e1ım russıschen
Patrıarchat) VO  S U 1905 41 482-512, bai—-b99,
586608 kommen. In das (xebiet des kiırchlichen Strafrechts führt

Die Inquistiton der russtsch-orthodoxren Kırche.
Die Klostergefängntsse. Miıt einem (z7eletitwort VO  ea} Reusner.
Berlın-Charlottenburg (1X, 123 5.) Auf die edanken eıner N.a-
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tiıonalsynode oder der Krneuerung des Patriarchats länft FA P
forma CANONLCAA AdAella chiesa Russa hınaus, über dıe Palmıieri

S& 8929_844- berichtet. Zahlreiche Schriften haben dıe 1er
gekennzeichneten Bestrebungen ın Sınne elner kırchlichen Verfas-
sungsreform un besonders das Konzilsprojekt natürliıch 1n Russ-
land gelbhst; hervorgerufen. Ich die Rr Oala otvietnata do-
teladnata zaptska Sy Prao. Sinodu (Krste Denkschrift den hl
orthod. Synod gerichtet) des HZ DBiSChörS Antoni1os VO  b

Volhynıen und Sıtomir 1905 111 698—710, die AaNONYME Ya
SCHNUNG, welche dieselbe relısen des Petersburger Klerus
ebenda Vr Vsietzerkovnyt S0 bor r”’YyOornse pratchalo [)

zerkol (Das allgemeıne Konzıl un des Synodalprinzip ın der
Kırche) gefunden hat, A k Osnovnyia Natchala Jela-
btelLndag0 Alta russkot Fzerkol utchrejdeniia pnatriarkhatva (Funda-
mentalprinzıpien für die Wıederherstellung der Patrıarchalgewalt
INn der russischen Kırche) ebenda 025-—-657, z Il

T’zerkonata reforma (Die kırchliche kKeform). Petersburg (A, HSS S
das ber dieses uch VO Kapterev FL 501594 SC6 YE-
bene Referat DOPIOSU Ftzerkovnot rej/ormite (Ueber dıe Frage
der kırchlicehen Keiorm), U rabotie obchtscheste-
DENNOL NYSU D tzerkovnoat reformte (Ueber die Arbeit
der öffentlıchen Meinung 1ın der Frage der kirchlichen Keform)
Kazan (7/5 S, EeZW. 1905 LLL 346-559, Mychtzyne Po
zerkovno-obchtchestsennym DOPTOSCOIN (Zu den kirchlich-sozialen
Fragen). Serghien Posad (2, 78 5.) nd die Schriauft des Bıschofs

u kım 0-S Na Zarle NODOL 22r kOobnOL JC  D  /L (Beim Morgenrot
e1lnes neuen kıiırchlichen Lebens). Serghıen Posad (94 5.) Mehr diıe
Frage der relıx1ösen 'Toleranz nd der ihr VO staatlıchen Kır-
chenrecht ZU gebenden Kormen steht schlhıiesslıch beı alimıerı
Le riforme le FLUODE aASpirazionNT Aella chiesa russa—ortodossaHA 264-275, I V 2339 ın Vordergrund.,

Dıie Litteraturen Zur Kenntnis orlechischer Handschrıiften
haben h Cataloqus codticum hagiographicorum Ir Ade-

hibliothecae Marct Venettiarum 169—2566,
der Bericht VO. Stephanıdıis über KWOÖLKEC TNG ’A89uxyou-
TONEwC XINV 988-611 , dıe Fortsetzungen VO  b Lampros-
Kartahoryocs TV 4 WÖLKOV TNG SV  - 'A0nvaıc Bı6AL00NKNG N6 Bovlınc
N E I1 2206-259, 33(-364, 490-500, seıne ZNLELWLATA T EOL Xp
X LL0V SAAÄNVLLOV émypoc<pöv z V WETXLWYLKOLG ÖLEL KL XELPOYPXOOLG
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au7\loya.f; avvspimv AOyL@V ebenda 2Y_45 m1t UxoutnonuaTta DA
46 und sgelne Notiz über e1ıne Avaypaon ’e'pywv NixolA60u Koaßbasclic
%XL AÄnNUNTpLOU Kudeiyn SV TW Ux0.66LXX@ XOOLXL ebenda 209820
BEe8s: KartTaioryoc TWVYV NELO0YPAQWV XWÖlKOV TNG SV OEpATmyALG LO
VNG TWV %  Yiow TECGOAPAKOVTA. s IH — Fa A YC Orgl
Koc*r:oc'loyog \  WETA 7v:z-:ptypoccpv.x.&v ONLELWTEWV TWVYV XWOÖLKOV TNG E\ANVL-
XNG 6y OANS ’O5ncc08 ebenda 14.7-16°9% un die Sammlung der ın der
Revue des btOlioteques Xa 6376 VO Serruys AUuS rund tau-
send och immer unkatalogısıerten Handschriften veröffentlichten
Souscrtiptions pf SiqnNaAatures AnNS les MANUSCFLES des X &O  ‘>
cles CONSETDLECS (M4U. MONASTErE dAe Vatopedi Wertvolles beıgetragen.
Welche noch unbekannte Schätze syrıschen Handschriftenbe-
ständen der Orient 1l1er un dort bergen Mas, wırd INa AuUuSsS

h Catatoque des MANUSCFLES SYriAqueS pt arabes CONSPT’LCS
dAans Ia btOliotheque Eptscopale dAe Scprt. Mossul (102 e mıt freu-
dıgem Ahnen entnehmen. Die Siavianskiia ”ukOoptst russkita
rumynskikh htbliotek (Slavıschen un russıschen Handschriften der
rumenıschen Bıblıotheken) sınd on Petersburg
1005 S,} beschrıieben worden. Von Katalogen russıscher Bıbho-
theken sınd verzeıiıchnen Optsante rukoptsel
S.-Peterburgskoi ulhovnoat Akademit (Beschreibung der and-
schrıften der Petersburger geistlıiıchen Akademı16e). Petersburg

141,e S5.); Lr Onpitsante rukopisnykh sobrani{ı N:
hodiachtchikhsia gorodte KÄtevte : Biblioteka Ktevo-Sophiiskagqgo
Sobora (Beschreibung der Iın der stadt Klev aufbewahrten Hand-
schrıftensammlungen : Die Bıbliothek der Kıever Sophienkathedrale).
Moskau 1907 3U07, S, s L3 Öptsante ruleo-
nISeEL T’verskago Muzeta (Beschreibung der Handschriften des Mu-
SCu VO  w I ver). eft Lver (AL:; 107 e Kvs1]ıeev Opt-
Sanite rukoptsei kKhraniachtchikhsia Orlovskeilkh drevneklhranilich-
Fchaleh (Beschreibungen der ın den alten Archıven VO  en re] ant-
bewahrten Handschriften). eft rel NL: 17% D.) und dıe
ANhONYVME Optsanite rukoptsei prinadlejachtchikh Simsoın
(Beschreibung der Herrn Sımson gehörıgen Handschriften).
Tver 1903 (A1E 200, D.) An lıtteraturgeschichtlichen (+esamt-
darstellungen iıst VO  am Patrologie unter em
Ahtel Les D  S de l’ Eglise, leur DLIEP pf leur UDT'’CSs eıne Edition
/rancatse DAl pf ZVouvelle Ediıtion enbiere-
men refondue d apres Ia nouvelle Adtition allemande. Parıs ın dreı
Bänden erschıenen. Neben eıner abrissartigen (resamtdarstellung
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der arabıschen Lutteraturgeschichte ı1n ıtalienischer Sprache 1 Z 1
Letteratura Ar aba. Maıland 1903 (AL 388 S ist e6s sodann Is ein
erster und sehr ohl gelungener Versuch ın selner Art mıt ön

ank Zı begrüssen, WwW1e raf Die christlich-arabische F
feraltur hts UTr) Jfränkischen el (Ende Ades Jahrhunderts)

Kınemonographısch Freiburg k (A, 5.) dargestellt hat
Istoria literaturiti relitqgiosae Romäntlor Ia (Geschichte
der relix1ösen Laitteratur Rumenı1ens bıs 1658 hat ‚J DAr uka-
rest, 1904 (  N: 283 5.) geliefert. Endhich ist Drevniata russ-
AaAla Iiteratura (Die alte russısche Litteratur) VON H 1Ta
Petersburg 1904 (104 5.) vorgeführt worden. Kıinzelgestalten der
griechischen patrıstıischen Liıtteraturgeschichte sınd durch A , 1-
CesSsCH Vıata S7 actiweitatea Sfantulnt Diontste-cel-Mare al Ale
randrie (Leben un Wırksamkeit des hl Dıionys1ios Gr on

Alexandreı1a). Bukarest (73 Sa OX D Didymus der Blinde
DORN Alerandrıa Lieipzıg (LE, 154 XX ö), A d“

KFönstaänftinds I'Ipocygoweioc TEl TOU 3L0U, ENE ÖLÖXCKANLAG, TV
SUYYPALLOTOV, ZOU YXOLKTNDOG XL TnNG ÖELVOTNTOC TOU (D- Z yYLOLG
T XTOOG NLOV Mesy 0U Bxzcık  LOU Z mLOXOTOQU KaLloxpeiaAC A AL
OUPAVOOAXYTOPOG ml ANDEVTOG. Patras 1904, Basılelilos 1Epl TOU
o?.yvioo I'p*n*{0p(0\) TOU 650>\6*{0'J WEÄETN. Athen 1903 (192 D.), P o-

u Sf. Grigorte dAe ‚Vaztanz S InvDatatura S (Der hl. Gregor
VO  am} Nazıanz und sge1ne Lehre). 1905 e  9 Varıh
Chrystippe pretre de Jerusalem 1699 un Krmona
Saint Jean Damascene. Parıs 1904 (331 S.) zusammenfassend
behandelt worden. KEıne Spezlal untersuchung hat Ü

D 1905. _359-394 LUr Lebensgeschichte des Origenes Z
stellt. Klassische Remitntiscen 01L hat rı Rheinitisches
Museum 630—635 ın der späteren frühcehrıstlichen Laitteratur
In oriechıischer Sprache nachgewlese, Euhemeros und Seine Ieoc
o'cvourpocqni bei dAen christlichen Schriftstellern ın iıhrem Eınfluss
auf Klemens VO  — Alexandreıa nd Kuseb1ios, dıe das uch übrıgens
beıide nu mıttelbar kennen, Zucker 1mMm Philologus XI 4.65—
4A79 verfolgt, aut SÖpuren DORN Apollodoros TEpl Q hei christlt-
chen Schri/tstellern der erstien JM Jahrhunderte ebenderselbe
Nürnberg 1904 (D8 5.) aufmerksam gemacht. Als Beiträge ZUTCT

byzantınıschen Litteraturgeschıichte mMag hlıer verzeıchnet WCeI-

den., wenNnn Papadopulos Kerameus Nıx6Ac06 MeocxottnG
Vr ME 389391 e1ınNne Schrift dieses Autors nachwıes, und

S I ( XL VIII 194--259, 362409 nach einle1ıtenden
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Bemerkungen ber selınen gesamten Schrıiftennachlass und dessen
Ausgaben sehr eingehend ber Psellos und SeINeE Anktlageschrift

den Patriarchen ichael Kerullartos gehandelt hat, M a 1-
lon Documents de SOUT'CE opte SUT) la sainte Vierge
182196 g1ıbt eıne Blumenlese VO stellen koptischer Kırchendichtung
aut die (x+0ottesmutter und regıstrıert koptische Predigten über S1@E
un ıhre Lieebensgeschichte. Kiniges fällt für dıe syrısche Lantte-
raturgeschichte ın Istorta Sasantdoov ZAVLOCDLANLE
Irana arabaml. Moskau (416 S.) a‚b Mıt Rabban Danitel dAe Mar-
din, Aauteur Syro-Arabe du XE szecle macht Nau
314-318 bekannt. Be1 Mallo Tbn al Assdl Les Frois BCFILALNS
dAe LO 509529 ist; ın sehr dankenswerter W eıse
eiıne dunkle cke chrıistlıch-arabıischer Lıitteraturgeschichte durch-
leuchtet, wobel sıch ONM den TEl Namensvettern der erste ( L’—9.M.N r
M} KD C)“'“ J-’i) als der Verfasser einer koptischen Grammatık,
der Viıerevangelienrezension und der Kınleitung ın die Paulus-

brıefe, der zweıte (OLcasl l al als derjenıge des Nomoka-
ONSs 1ın der grösseren und der gekürzten Korm, des Traktats über
dıe Dreieinigkeit un zweıler dogmatısch-polemischer Schrıften nd
der drıtte (0Awf l SA als derjen1ıge VO  am Homilien , drejer
gröÖsserer theologıscher Werke und elnNes koptischen örterbuchs
erw1es. An Forschungen ZU  — kirchenslavıschen Liutteraturgeschichte
sınd ZzU erwähnen Lavrov Die NCUPSTICN Funde über den S/Aa-
vischen Klemens 350.-.-354 un agıCc Meıine
Lusäütze Uum Studium der Werke des slavischen Klemens ebenda

der bekannteste schüler der Slavenapostel und Se1IN
Llıtterarısches Wiırken 1ın ede steht, und (+ u glagolskemu
Drasanıu 1M KÄatoliskti Obzorniüik 1905 390U—396, WO der Nachweis
versucht wırd, ass jenen das Slovenısche nıcht. unbekannt ZCWESECN
el un die Anfänge des glagolitischen Schrifttums ın ıhre Zeıit
hınaufreıchen. Von den Bıbeltexten des UOstens beinahe
ausschliesslich derjen1ıge des griechischen A'Ts bel 11

Die Sepiuaginta-Papyrti und andere altchristliche LT’'exte der Het-
delberger Papyrus-Sammlung. Heidelberz ( 108 5.) ın Hrage,
da, aAUuUsSSeT Bıblıischem HUT noch das Blatt einNes Onomastieum
und eın Priıyatbrief AUS dem Jahrhundert ZU Veröffentlichung
kommen. Von den (Codices Vaticants selecti phototypice eXDFESSi
LUSSU Pü CONSILLO pf ID Curatorum btbliothecae Vqti—
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OAFLAE ıst als and der erstfe e1] des Bitbliorum GT AECO-
° coder Valtltcanus (Cod. B) denuo phototypice CXPTCSSUS,
T’estamentum Vetus Mailand 9 394. 5.) erschlıenen. he Greele
rendering of Deuteronomt 620 hat Nestle XX I
131 besprochen, Jesata_- hebrätsch ach PEX:  >< } S_

s OM 261—-284 wıederherzustellen versucht. VUeber
dıe Prophetenhandschrift Codex Taurinenstis ( orjıentlert (
terley sSt M 37123580 an Ol Vl\ —lv T LOOLLLOV cOd. Me
dAiceus XX  e nbut. VII pf A0ukLAXvVOG edAitio
hıetet eıne Würdigung und Kollatıon der Klorentiner Handschrift
der Proverbien, für dıe mıt gyutem (GArund Zusammenhang ımnıt der
Lukianos-Rezension vermutet wırd Eınen Entwur einer
vidıerten Ausqgadbe der hebrätsch-aramdischen ÄAequtvalente mn der
Osforder (Concordance fO Fhe Septuagint an other Greek Ver:-
SLONS 0 Fhe (Vd Testament macht Marg olıs MXM
2411339 Den Urtext des N'I's anlangend hat sıch Ne@stıO 1m
T’heologischen Literaturblatt XN4 385 eingehend über Die Pa-
triarchats-Ausqabe des griechtschen / Veuen Testaments geäussert.
ragments des evangıles ST Ostraka 1a% T

FE (mıt Faksımilıa) Ol Ostraka AuUS Ober-
ägypten mıt gyuten textkrıtischen Noten der Oeffentlichkeit über-
geben. Facstimtites of e Athos Fragments o} codex O fhe Pau-
/ine eptSTLES photographed and deciphered sınd VO Kır

ake Oxford Tafeln) herausgegeben worden. The order of
the (70SpeLS in the parents 0} Codex Bezae hat Chapm
AENEEENW. VI 339346 untersucht Betreffs der syrıschen Kırchen-
hıbel sınd ZzwWwel krıtische Edıtiıonen VO höchster Bedeutung ZU

verzeıichnen : Barnas The Peshitta Psalter according fO Fhe
Weoest Syrian egxrt ich UTr Apparatus Ortticus. Cambridge (LAL,
DL 5.) und k Evangelion da-Mepharreshe. The ”ure-
tontıan erstion of Ffhe f0ur G(TOSpels i fhe CAdiNAS of the SIinal
Palimpsest and the early SYFLAC Patristic F’oidence edited, col
lected, arranged, Cambrıdge 9 566 und V HE, 339 5.) welch
letzterer Arbeıt alsbald h The Evangelion Da
Mepharreshe ın The eXPOSLIOT Himes XMVI 2499253 Stellung
nahm. Daneben haben Tr = Mınasasianftz un Wagner
Z.NL.W 2892984 EeZW 284999 /Veue Peschittahandschriften
ın Etschmıladzın un Moskau s1gnalısıert. Fin AÄpparatus CFLELCUS

Poe  S{ELO Propheten Tesatas ist VOL (+Hessen
AXXIL, 222) mıt Fleıss und Akrıbıie musterhaft zusammengestellt



378 Litteraturbericht.
worden. haft; NI 443459 ausführlich über
Das syrısche T’'etraevangeltum un dıe demselben ın NeuTeT Zet
gewıldmete wıssenschaftliche Arbeıt berichtet. Seine Studtien Urn

syrischen LT’etraevangelium A 135149 behandeln
Abfassungszeıt Un ext der älteren VUebersetzungen , A denen
auch das syro-palästinensische Liektionar gerechnet wırd Speziell
The pnatestinıan SYFLAC lecHhonary haft Bürkıta st; VI
198 behandelt. Mehrere Publikationen erweıtern und vertiefen
1NSerIe Kenntniıs der koptischen Bıbel Delapnorte hat

11 377397 Fragments ihechains du NV0ouveau T’'estament, N-

a*% A 5(—-64 Sahidiet biblical Jfragments in
Fhe Bodleian LOTAT’Y, I1l Fragments sahıidtques iInedıts du
THOUDECALHU festamen { 276—280 bekannt gemacht, und ON

The COpTiC DEFrSION o} Fhe Neu T'estament in Ihe northern Atiatect
olherwitse called Meınphitic anıd Bohairic sınd der 1LE nd
and The eptsties 0} SE Paul Edited Jfrom INS., ortental 494 .1n
Fhe British USCUM nd he catholic eptstles and Fhe ACcEsS of Fhe
apoStleSs. Edited Jrom n ortental 494 The AÄpocalypse. Eidtted
/rom Nn (urzon T28 London LAXVITL, 633 nd 591 D.) erschıe-
6B: Kın Ungenannter hat dann och 1905 198 TIT
volume della DEFSIONE sahidıca Aella {O0bta VO  w} ale strı bespTu-
chen. Die sämtlıchen kırchenslavıschen Redaktionen des Bıbel-
textes hat für das Danıelbuch hHnraNnpopka /Janına
(Das Buch des Propheten Danıiel). Moskau g 153 5.) unter Vor-
aussendung eingehender Prolegomena neben den griechischen ext.
gyESETZT. hat H’b OJIVITCP?IT}’POHOM'I) HRa-

CABAalı CBB, AnpnAAIa Meooa114 LAaTONAMNYICEKNNX'’h AODBATCRMA b
MMNCCalaNX'’h ” OpeBrbplaX’b (Ueber dıe Spuren der ursprünglichen
altkırchenslavıschen UVebersetzung der (enes1ıs Iın den glagolitischen
Miıssaliıen un Brevıeren). Bukarest 1904 (145 S.) gehandelt. Mit
ZWel Blättern elnes altserbıischen Psalters etwa des Jahrhun-
derts ın der Jesu:rtenbibliothek Z Prag macht unter Veröffentlich-
ung iıhres Textes VON Psalm épaidäk Enr patrum LECEFrTS
In Sliavorum USUu versatis “39_9246 (mıt Abb.) bekannt:
Den glagolitischen ext des 710027 Ruth (B codice bibliothecae
nalatınae Vindobonensts LrANSSCFLOTUM nNotis DLOLLOgraAphicts Ln
eundem codticem OFNADLE) bıetet V a Vegla 1905 (32 S} Les
Ffraductions Oulgares du /Vouveau Testament des Jahrhunderts
besprach S öf 4B 149280 Veber dıe UVebersetzun-
geN der Al SCHAPWLT Ln die neugriechische Sprache hat
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1mM Strassburger Iiözesanblatt X V 17—30, 81—-91 eıinen VUeber-
blick VOL em ersten Versuche des Juden Tobalas ben KElıezer hıs

Auftautf dıe G(regenwart und deren betreffende Wırren geboten.
selinen Umfang ist endlich unter Krörterung elnNes weıtschichtigen
Materıals aNNeEX6LLX Fragen Der Annn (der hiblischen ücher
het den babylonischen Nestortanern LIN O_  S JAdt VO  s steın
Z 634_663 ausgehend VON e1ınem ahONYyMEN d -

ıschen ext geprüft worden, eıne Arbeıt, z welcher ebenda P
Fraenkel, (1 6 Bacher und 711627179 wıeder ROtihetf8ırn
selbst Krgänzungen geboten haben Kıne Buchung des ZU

Apokryphenlitteratur Beigesteuerten wırd besten ohl mıt den
begreiflicherweıse sehr zahlreichen Arbeıten begınnen. welche em
neuesten Aoyı«-Funde gew1ıdmet sınd Es ge]len wen1ıgstens £O1:
gende erwähnt : Die neuesten Logtia-F nde DOT

Oeyrhynchus. Li W: X VE 345-309, Paylor The ÖXyr-
hynchus SAYıiNGS 0 esus Found LN 1903 ith fhe SAYINGS
called Logta , Jound LNM 1897 London (36 S4 Maas The
NCWLEY Atscovered G Sayıngs 07 Jesus NN 253-—261,

11 s 44 Saytıngs 07 Jesus and lost G(Gospel Jragment,
London (162 D: ahn Allterlet MAUS Aegypten ANE
bezw. Neue Aussprüche DON Jesus ebenda 165-1478, e 1 11l

Lur Textrekonstruktion der neuesten Jesusworte AuUusS Osyrrhyn-
chos Iın der Beitage U7) Allgemetinen Zettung 1902 162,

Ö 1 Sprüche Jesu au f 2WEL Jüngst gefundenen Papyrusfrag-
menten 13 X AF 1—-14, 4.9-59, Fın SÜLat AUS

den AOyLA ' Incoü Z NT VI 203, Marı veccht NUuUODL
Adettı Adt (tes  u  2 St 17—-393, - Niueuw entdeckte
ragqgmenten DAa  > Evangelien ın Teylers Cheologtsch T'ıJdschrift
111 153—164, The newly-found Words of
Jesus. Liondon (154 5.). Reın ach 1I)@ quelques LeLTEs JFECS pf
atins recemment decouverts Eqypte 1904 405-414, n_

T12.1 Dite Herrensprüche in den St, A 1905 188-210,
u Fragments un anctien recuetl des paroles de JESUSs

Les FrOots Jfragments d’Oxeyrhynque pl celut du Fayoum. Parıs
(52 5.) KEıne näheres Kıngehen auf dıe jeweılige Stellungnahme
der verschıedenen (+elehrten en doch 1m CeNgETIEN Sınne nıcht
spezılisch christlich-orientalıschen Problemen, VOT' welche der und
uUuXs stellt, verbaetet sıch 1er Sseıne Antiıtleqgomena. Die este der
ausserkanontschen Evangelten und urchristlichen Ueberlheferungen
konnte sodann u 1 (*x+1essen (216 S.) ın zweıter Auflage
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herausgeben. Klostermann hat VAT den Ägrapha Z.NT. W
VI 104 ff den Beweıs erbracht, ass einNıgeES unter dieser Etikette
(zxeführte 1mM Grunde AUS freıen Zitaten der kanonıschen Kvange-
hen besteht. Veber T’he Gospel according fO Fhe Hebreuws hat
1M allyemeinen St 396-371, speziell mıt Bezug
uft dıe Perıkope VO  b der Ehebrecherin nat, ber Paptas anıd Fhe
gospel according fO Fhe Hebreuws ON In The E£postitor
A} 161477 gehandelt. Der Markusschluss soll ach a d 6 T

144 2699279 AauUus einem der schon 1: d berücksıchtigten
ausserkanonıschen Kvangelien stammen. Petrusevange-
Itum oder Aegypterevangeltum NT: VI 368379 1-
hend VO  — den ekannten Zıitaten 1n diesen Titeln ur verschıedene
Bezeichnungen einer un derselben Schriuft erkennen. Fın Satdt-
sches Bruchstüclk des Jacobus-Protoevangeltiums hat
LZ. NL V 106 ediert und übersetzt. Kevıllout: der F
Itnre de Jacques VI 113-120 entsprechend e1ın koptisches
Bruchstück einer den CC Herrenbruder als iıhren Autor gebenden
Auferstehungserzählung bekannt macht, vermutet, ass es sıch hıer
U die Schlusspartie elnes Werkes handle, dessen blossen Anfang
das Protoevangelium ursprünglıch gebildet habe und In welchem
das VO  — Ürigenes zıtı1erte CL uch des Jakobos ” erblıcken 3e1,.
Seinem chımärıschen Zwölfapostel-Evangeliıum sollen dıe offensicht-
lıch sehr sekundären Stücke entstammen. dıe unter dem Ihtel
IO Saqe Jemme Salome d apres apocr yphe Copte COMPAre mU  &Q

fresques dAe Baoutt et la princesse Salome, fille du LELF AT QUEC,
d’apres [e Mmeme document 409461 der Veffenthlichkeit
übergab und erläuterte. Le livre du Coq Matzhafa Darho ”)
ist; der Aiıtel eınes VO  S Chaıne 111 276—9281 mıt VUeber-
setzun z publicıerten äthıopischen Stückes, dessen recht abge-
schmackter Abendmahlsbericht sıch mıt einem VO  e} Revıllout früher
veröftentlıchen koptischen Fragment berührt. Von den apokry-
phen Apostelakten ıst e]ıne dankenswerte GTesamtausgabe der Al

menıschen Texte Venedig 1904 9 496 S erschlenen. Im eln-
zelinen legen h I1l d t cta Pault Vebersetzung Untersuchun-
geEN nıd koptischer ert Leipzig 9 280, SU) bereıts ın zweıter
Auflage VO  — OT NS R hat sıch ZU der QI'S1';61’1 KEdıition ın den
(r öttınger ({elehrten Anzeigen 1904 1002794 cta F AUlt, WF AUS-

0On Schmiudt ausführhich vernehmen lassen. Der Schluss
der Pautlusakten , der als LOATOUPLOV überhefert ıst, ware nach
seinen Ausführungen N 317—330 nıcht älter al das
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Jahrhundert, während Spuren des ursprünglichen Textes be1 Chry-
SostomO0s, Asteri0s Vvon Apamelıa un lın den TO%EELG e 7000 4L

ule O7 Che CLa Paulı ist a4usserdem ÖNII1oxyX0u vorlägen.
!T St V< ZU verzeıchen. AÄAus der alle einschlä-
g1gen Fragen sehr scharfsınn1g und gründlıch behandelnden Un-
tersuchung VO  am} ber Die Thekla-Akten. TIhre Ver:-
Oreitung nd ihre Beurtetiung in der Kırche. München VM
116 S.) ge1eN besonders dıe Partıen ber deren Verbreitung 1mM
Orıent, iıhr Kindrıngen ın ıe Luturgıe un ıhre weıteren Wırkungen
hervorgeh 0Den. Abschliessend sınd dıie eingehend den Zusammen-
hang der verschıedenen Textgestalten behandelnden Untersuchun-
GgeTL über den anokryphen Briefwechsel der Korinther nl dem
Apostel Paulus VO  \ Harnack 1n den Sitzungsberichten der

Ue ber TnheBerliner A kademıe der Wiıssenschaften 1905 335
CEs of Titus anıd the CcEts 07 Paul und ıhr Verhältnıs einander
hat sıch 6S sSt VAd 549_551 verbreıtet, wobeı e1nN
Stück der ersteren AaUS Parıs. E 545 ecdıierte. In elıner alten LTUMME6-

nıschen Uebersetzung wurden durch A V’aptele Sfin
Eilor Apnostolt Petru SL ndrei (Die Akten der heıliıgen Apostel
Petrus und Andreas) XIX 94.9_957 herausgegeben. Als
Zwei hellentstische Hymnen erw1les e SA I1 In 1m Archtov TÜr
Religionswitssenschaft H1 167—-190 dıe beıden (resänge der Wg
masakten, deren indıschen Könıg St Thomas nd (z0ndo
phernes 1905 2939236 ın der realen (xeschichte nach-
gewlesen hat, während als eınen Beitrag ZU.  — Krklärung des eınen
derselben St 609 The idea of sleep Ln

Het nLeWwSsSTe de clemen-fhe hymn Of- the Soul behandelt
tiynmen hat ın der T’heologisch T4 dschrift X XX V
439454 ın einem krıtischen Referat zusammengestellt. Die Fin-
leitungsschriften der Pseudo-Clementinen gylaubt

D für S alt halten dürfen, ass der Brıef des Pe-
trus und die contestatıo des Jacobus och ın vorhadrıanıscher
Zeıt, der Brıef des Klemens Jacobus spätestens VOLP 202 ent
standen Wal Als Un fragment pseudoclementin hat AUS der
zweıten Kpıtome des Romans Q A LE KEt 2112253
das angeblıche Sstück einer ıta des Klemens U1l Alexandreıa
erwıesen. De ApPOCALYPSTS S Pault reodiectbus handelt eıne Disser-
tatıon VO  ea} W ı Marburg (/4 5.) Eıne erneute Untersuch-
ung über Die Entstehungszett der Apokalypse Mose hat 3C O5

h NL VI dıese Schrift als eine reın jüdısche,
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nıcht sethıanısch gnostische erscheinen assen. Dite Iımmelfahrt
dAes Mose hat Clemen 1904 (16 Lıiıetzmann Kleine LECXIE Ür
theologische Vorlesungen nd Uebungen 10) nNneu ediert. Drei A0PD-
l SCh-qnoOsSSCHheE Schrtften nämlich Die Pistis Sophia, Die hetiden
Bücher Jeü und e1iINn Unbekanntes AltgnosttsSches Werk hat h 111

Berlhin (XXAX, 4.10 5.) mıt Kınleitung ın mustergiltiger Verdenut-
schung vorgelegt. I1 veröffenthchte Sph 1 H D cit
‚[47 BO_ 69 Lemarques Acetaches STIAÄT- UH1LXT1I2 (Pistts Sophita
OUOTOGE gnNOSTQUE Au Valentin Fraduit Au COPTEC (TW Jrancats DEPC
UTLEP introduction POT Amelnau). Das Johannesbuch der Man
dAdüer hat k (+1essen (IL, 291) ın eliner Lextausgabe
vorgelegt, die och der KErgänzung durch eine' Uebersetzung harrt
ährend DBettrüige AT Achikarlegende $ 180—
193 besonders auf persische Elenmente derselben abheben. ıst sodann
endlıch be1 Voeiter Das Buch Tobtas un dtie Achtkar-Sage

IX KK 321—3/0, 497546 eıne abschliessende Unter-
suchung ber das Verhältnis ıhrer verschıedenen edaktionen C
führt und das verwendete bıblısche Materı1al nachgewlıesen worden.
ährend das Tobiasbuch sgel1ne Kunde AUuUS der mündlıchen Volkes-
tradıtıon schöpfe, habe e1in uch A heiıdnısche Leser denkender
Jude zwıschen 100 und 200 Chr auf Grund elnes Paganecnh chi-
karbuches AuUuSsS Babylonıen die hebräische Grundlage aller vorhan-
denen Texte geschaffen, Anr diese gıngen der syrısche un ATa

bısche unmıttelbar. auf den letzteren wıeder der armenısche un
abessinısche. der kırchenslavische schlhıesslich ginge auftf eınen Ver-
orenen griechischen VO  S unklarer Provenjenz zurück. Die allge-
me1lıne theologische Lautteratur ın griechıischer Sprache anlangend
hat Bıggg St. A4112145 einıge Notes fhe Didache
beigesteuert und I9 i X XX H 161479 Didache und
Barnabasbrtef einer erneuten Untersuchung unterzogen, welche
ıhm d1ıe Orıginalıtät der ersteren gegenüber dem letzteren bestätigte,
dessen Echtheit Poslanica AnOSLOLA Varnave
U patrskoJ eritict (Der Brıef des hl A postels Barnabas un dıe
patrıstıschen Krıtiıker) (+1 1905 1989219 verfochten hat Anunt dıe
sıch Al en Namen des Papıas anknüpfenden Hragen sucht P_

Arıstion author of Fhe ePISCLC CO Fhe ebr euws Be A
5064 und Le LEMOLONAGE de Jean le presbhytre suJet dAe SE
Marc pt dAe ST Luc ebenda 357376 C6 ntworten Zu ‘IxTTto0-
AUTOU 16 unr avrwc ÜEOOAVELA hat Höfkler eıne Untersuchung
ÜDer {ie FEchtheitt. München 1904 (61 5.) angestellt. (lemens Ale-
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LANAFLINUS. Protrepticus nd Paedaqgoqus hat Leıipzıg
(L XAAXAVILL 302) ın krıitischer Ausgabe vorgelegt. u I1 u

('lemente Alessandrino Ia cultura elassıca 393_419%
o1bt eıne schöne un warmherzıge Darstellung der Verdienste des
grüSSCH Alexandrıners ın dıieser kKıchtung. + hat Z etitbilder
MmUS Alexrxandrien ach dAdem Paedagogus des ('iemens Alexrandrt-
VLU.  R Amberg (198 5.) gezeichnet. I1l beschäftigt sıch ım
Mus  Q Belge 180188 miıt der Frage: Comment (lement ASATe-
randrie les Mysteres d’ Eleusts? de We dels Sym-
bola ad Clementts lerandrint Sfromatum i1brum ET ınterpre-
fandum. Berlin (45 S.) bringt eine quellenkrıtische Untersuchung
der dortigen Kxzerpte über dıe skeptische Philosophıe un ber
die Liehren der Phiılosophen über die Ursachen. Von Neue
Funde AauUusSs der alten Kırche. X V 4154977 wiıird gezelgt,
dass dıe Tradıtion 1ın dem HFragmente der ÜT OTUTOGELG auf
7rocpoc30'o*ev.; des Matthıas oder auf Kründung eines Liehrers des
hlemens zurückgeht. Von ist der Anfang elınes
Saggı0 dı ascetica OÖrtgentana FLCaADAaLtO dAal Ii‘bro 6i de 0OratioNne „.

299307 veröffentlicht worden. Z Gregortos DON /NVe0o-
PEASAPrena hat siıch TV 568—  78 über dıe
Autorschaft der Schrıften 7cepi 0EOTNTOG un TEpL buy NS gKEÄUSSEIT,
VOLN denen die erstfere den Nazıanzener, die letztere ber fraglos
den T’haumaturgen ZU Verfasser habe Kın durch Anastasıos Sı
nalıtes angerichtetes Mıssverständnis ylaubt 41 Un IC
LeSO SCrItto dı San Pıetro DESCODO d’ Alessandrıa mMmartire sulla
bestemmta Fılone l’tstortografa 162180 Z klären.
Der AGyoc ZwtTNoLAG TO06 TNV TApoEvOoV (De DL QUNLEACE)) wırd durch
VO der GÜGoltz Lie1pz12 V e K U N E 2.)
aJls Fine pchte Schrift Aes Athanastus erwıesen, se1n ext her-
gestellt un das für unsere Kenntnis der kirchlichen Liebens Wiıch-
tıge ın der Schriüuft herausgezogen. The Autorship of Contra Manr-
cellum hat ILl VI 250270 autf Grund der
Zeitereign1sse zwıschen 335 und 34.9 sehr yut erörtert. Von dA-

vallera iıst zunächst; dıe dankenswerte KEditionsarbeit T
tathit Antıochent in EA2arum., Martam pf Martham homtlita
christologtca. Nunc prımum Feodtice G rOonNO0DLANO pdita N”-

mentarto de Jragmentts Eustathtants. Äccesserunt /ragmenta F'la-
LANL Antiochent. Parıs (XLV, 139 S:} verzeichnen. In dem
Aufsatz Le C De Virginitate ” de Basıle d Ancyre
114 weıst alsdann dıiesem Autor die be1 Migne X K
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669810 fälschlıch unter denen des oyleichnamıgen Kappadokıers
stehende Schrift AA Anderson un Goodspeed en
Asterius of Amasta, anciıent SPLP'’INOTLS Jrom modern MS , CLrCAa
3752053 D.; put into english Jrom Fhe greek. New oTk 1904

Erıtz hat ın den Abhandlungen der(157 5.) herausgegeben.
Bayerischen Akademiıe der Wıssenschaften 1905 319398 Die
handschriftliche Ueberlieferung der Briefe des Bischofs SYNECSLOS
untersucht. Unechte Synestosbhriefe hat 3 XIV 7586
ausgeschaltet, X dagegen ebenda 498 -508 gezelgt, ass Zw0ei
Homulten des hl Chrysostomos mb Unrecht unter qAdAte zweifel-
haften VDEFrWLESCN worden sind VUeber Chrysostom O7/ Fhe iıfe
of John Fhe apostle hat ea + 519 gehandelt.

a1ıd zeıgt XX 7164 ( N  N dıe Rede über
Abraham und. Isaak hei Ephraem SYPUuS un Pseudo-Chryso-
STOMLOS ein Exzerpt AUsSs Gregor DOT YSSa iıst Philosophische
Nachklänge L altchristlichen Predigten, spezlell ın denjenıgen
des gTOsSSCH Basılel1os werden durch Lı Al X42 V
79295 11%, Scharfsınn verfolgt. Eine Rede des Nestortus ber
Hebr 3 £5 überliefert unter dAem Namen des Al Cr ysostomus
haft MIX 192195 mıt. voller Sıcherheit
nachgewıesen. Eıne 1mMm wesentlıchen mustergiltige Leıistung sınd,
Was die geführten Unfersuchungen und dıe Zusammenstellung des
orlechischen nd lateinıschen Textematerıials anlangt, 1100658
Nestortiana. IIie Fragmente des Nestortus gesammelt, untersucht
un herausgegeben. Mit Beiträgen DON un n

Halle 1905 (407 5.) Sehr 1e1 lässt dagegen dıe Bear-
beıtung der syrıschen Kragmente Z wünschen übrıg. Further
NOLes O7l the o Isıdore 0} Pelustum veröffentlıchte St;
I 270373 Mistitcheskoe opravdante asketizma EDOre nitaleh
2R Makartııa Eghipetskago (Die mystische Anpologıe des ske-
entums ın den Werken Makarıos des Aegynpters) behandelt

1905 1L 2379278 Nilus-Exzerpte LM Pandektes des An
Fiochus haft Be K NC 24495 sorgfältig reg1-
trıert Papadopulos-Kerameus '"AvtTmyi0c S rovöLTNC Eg R}
TV TULLKTA. Jerusalem (D5 D.) haft neben kleineren Notizen AUS

und ber Handschrıiften 1ın erusalem un Patmos eıne HootpornN
a  u ZELYOPEULGLV jenes Schriftstellers des Jahrhunderts nd E1n
Ungenannter 111 2—€0, 21925 als Geokoyv.xo‘xt KL cpnl°loyw.dv
L NALOV eıne Predigt des Bischofs Petros VO  f Algo1 m_>  u) TNV GUuÄAN OLV
TNG o'cy£ocg "Ayvvync ediert. VAN Bastletos DON Achrtida steuerte
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Dräseke XI NVIH 112-120 Bemerkungen ber dıe
Chronologie un die kırchenpolitische Bedeutung des Mannes be1ı
Fün Schretiben des Patrtiarchen G(Gennadtios Scholartos den
Fürsten Georg DON Serbien , enthalten UNTALATA und ÄUGELG
meıst AUS dem (+ebhjete der Liturglie, ist durch D o bschütz

2469257 veröffentlicht worden: Herzlich wen1ıg
ıst dem entsprechend autf dem (rebiete nıchtgriechischen Schrift-
tums regıstrıeren. VUeber AÄphraates man Monastictism hat sıch

St, VI 5292_539 1m (regensatz Burkıtt KEeduUS-
Sert un eiınen nıcht unwichtigen Belıtrag rıchtigen Ver-
ständnıs des ältesten syrısch schreıibenden T’heologen erbDrTaC
Philosophisch-theologische Schriften des Paulus aAl-RäRhrtb Bi
schofs DOT Sidon hat A& 1m Jahrbuch FÜr Philosophie un 5SPE-
kulative L’heologte A 56—50, 165—-179, soweıt S1e ım Urıiginal
gedruckt vorlıegen, dem Arabıschen übersetzen begonnen.
0125 untersuchte S 181195 Die Echtheitt der
Mönchsreden des AAyrl DON ['uro0o. a Yı6 xa ebenda (9-_91
(mıt Abb.). Slavtsche Fragmente AUS der Biıbliothel (1tACOMO
della Marca LM Montepadrone, nämlıch e1nen ZzZWwel übel zugerich-
tete Blätter füllenden 'Llext homı1letischen oder katechetischen In
halts heraus. Osotchtneruiit ducheapoleznykh mig SCO-
/retit (Die Abfassung aszetischer Bücher 1m Jahrhundert) ın
Russland hat A 11l 1905 87—100 behan-
delt An hıerhergehörıgen Uebersetzungen dem Griechischen
haft dann och Bacha L’anctenne DEersiaon arabe du Fratte du
sacerdoce de Satnıt ean Chrysostome. Parıs 1904 (207 5.) und

(19—-740 Anecdoata Monophystitarum, NnAm-
ıch dıe armenıschen VUebersetzungen des Henotikons un des Re-
skrıpts des alsers Anastasıos, und der Korrespondenz zwıschen
Petros Moggos und Akakıos Ol Konstantinopel, ediert, während
be1 (B L pnropia Ilanamyn (110BO Ha ycneHLeE BOPOWIHTBPI/I 110

CEDACKOMY CHCRK Y e (Des hl Grregor10s Palamas ede auf
die Aufnahme der (+0ttesmutter Iın elner serbischen Handserift des
1215 Jahrhunderts) zugleich 1m allgemeiınen ber dıe slavıschen
Uebersetzungen der 1mM oriechıschen Original be1 Migne /A findenden
Predigt gyehandelt wırd ÄAn Spezlalgebieten theologischer 1ıtte-
ratur Se1 1eTr zunächst das exegetische 1Ns Auge gefasst. 11l-

hat 11 1—16 ber /Veue egegettsche Schriften (dAes
Al Hippolytus, nämlıch ber dıe VO Marr In georgıscher Veber
SEeEtZUNG entdeckten, un K LJeber des Didymus

RIENS HRISTIANUS. V, “
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DOTL Alexrandrıien n eptStUlAaS FANONLCAS PNAFFutLO. Leipzıg 9
U N X 2) gehandelt, umgekehrt eln MOTSCN-

ländischer ext, NL: ın lateiınıscher Uebersetzung erhalten ıst. Be]
Martın La critigque biblıque chez Ortgene ın den Annales de

philosophte chretienne IX X VT1 231-258, 4.01—4%4-. werden eingehend
dessen allegorısche Auffassung , ihr erhältnıs ZU Realıtät des
Erzählten un se1ın Interpretationsprinzıp beleuchtet , während

St LVI 6—14, 4.9_55 Die Stenographte LM Leben
des Origenes, se1n elgenes Diktieren Stenographen mıt dem

notwendigen Eıiınfluss desselben auf seınen Stil nd die steNOSTA-
phısche Niederschrift se1nNer Predigten behandelt. Beiträge U7°

Textkritik OT Origenes’ Johanneskommentar. Leipzıg (/0
i { 11 2) sind danken. Von Kusebıio0s’

Praep CVanS. geht 6arı sich mıt der Ktymologıe des
N amens Nun beschäftigende Miszelle F Ps ( A“
XXV 201 A US, spricht X X11 ber Theodoret

Fhe Lato Boaole of Isatah, 1ın welchem jener das Deuteronom1ıum
erblıckt habe Unter Mitteillung orÖsSserer Lextproben un Analyse
der verschıedenen Rezensıionen des Werkes wırd durch aAeLE
Wıen 1904 (95 Aus en Denkschriften der Wiıener Akademıe der
Wissenschaften. Philos.-hıstor. Klasse L kk.). Fın unedterter grie-
chischer Psalmenkommentar erstmals 1mM Oriıginal näher bekannt er
macht, der ı1n mann1ıgfacher (+estalt 1n der kirchenslavıschen Tutte.
ratur enutz und VOor allem VO  b altrussıscher Tradıtion Athanasıos
zugeschrıeben wıird N hat 197—208 eıine Traducttion
dAes ettres XFF el AJTF de Jacques d’ Erdesse geboten, dıe, 1m S
rischen Original VO  — Wright ediert, e1nNn wertvolles Denkmal der
Bibelkrıitik Anfang des Jahrhunderts darstellen, ewı1ılnNn
dagegen 1ın eıner Dissertatıon. Berlın (  9 Seite). Dte
Scholten des Theodor bar >  NS  e Patriarchengeschichte (Gen.
ALIl—L) herausgegeben und mıt einer Kınleitung un Anmerkungen
versehen, wobel den syrisch-nestorianıschen Kxegeten ohl

frühe auf dıe Wende des ZU ahrhundert datiıert.
An eınen drıtten SyTer,, Davıd VO  S Rabbän, schlıesst sıch
dıe iszelle ea+1@e8s über Die schreibhkundıgen Völker DOF

Genests XX V 211 AIl Zur apologetischen
und „ntıhaeresianıschen Lautteratur übergehend hat Bericht
mıt der Arbeıt Vonrn Ehristianskteit Apologeth { 1—g0
VLENA. Athinskit philosoph Artstid eqO novoolkhrytyta sotchine-
ua (Kın christlicher Apologet des Jahrhunderts. Der athe-
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nısche Phiılosoph Arısteides un se1ıne neuentdeckten Schriften).
Kazan 1904 (215, 95, 5.) AL begiınnen. On Origen Contra
(elsum hat weliterhın u I 1N The elasstcal Revteu XE 109
eınen kleinen Belıtrag gelıefert, über Fine vollstündıge Handschri/t
der cta Archelat 1mM Auschluss Traube uch
MIX 168-171 berichtet. Von The dLaloque of Timothy AaAn
Aqguila hat 1’0 unpublished MNMANUSCFLPES, den Kscorlalensıs L1}

des und den Coislinianus 299 des Jahrhunderts, (+x 0 o d-
S eed XE 5878 durch Kollationen der Forschung
erschlossen un S a 1 289—303, 513-5306, 1414754
ausführlich Les SOUFCes de EPANIXNTHES e Th6odoret untersucht.
Nıcht mehr a ls hıer ist schhesslich bezüglıch der kirchenrechtlichen
Lıtteratur verzeichnen. hat Das Aposteldekret ach
SPINPT ausserkanontschen T’extgestalt untersucht. Leipzıg (179

u 144 3) D3ı B referjert 4184923 ber
Les VEFSIONS aArabes du T'estamentum Jomitint nostri Jesu Christti Y

mıt unverfrorenster Ignorierung früherer einschlägıger Arbeıten
Anderer. Von einer der wichtigsten Kirchenrechtsquellen AegYy-
ptens, den CanO0ns of Athanastus of lexrxandrıa haben Rıe de l
un . AI The arabtie AaAn COPTLC DEr SLONS. London (XXXV,
153 S.) ın kritischer Ausgabe m1t Uebersetzung vorgelegt. In

Au S Chotz dAe (anOns eCCLlEstASTLAUES SYrLAQUES, Le (Canontiste
contemporatin XX VLEL 042-—653, 405711 sind dıejenıgen des Rab-
bülä ach dem VO  b Overbeck un Bedjan edierten Original un
dıejenıgen dreıer Monophysıten, des Kyrlıakos VO  = Amıld, Georg10s
Araberbischofs und des Patrıarchen Jöchannän {I1L1 ach den No-
mokanon des Bar ‘E Br67J6 übersetzt Von eiınem Archimandrıten

ıst eıne Melhstn O  S TU Nofp 0204 VOV 0G OU o'c-yz.w*roc"rou
x toLXOy U KovotXvVtLvVOoumOlEwC DwTtTLiou N 11 B(i— 106 angestellt
worden. Veber dıe (z+eschıchte der russıschen kirchenrechtlichen
Laitteratur wırd a durch arenk > De SCACU, ul URC esStL,
Aisctplinde LUFLS ecclestiasticı LIL Russtia quaedam antımadverstones

—9269 orientiert. Um zahlreicher sınd die ZU

haglographıschen Schrıfttum. verzeichnenden Arbeiten. Um dıe
Pioniusvıta des Polykarpos handelt es sıch be1
Fine Aretste Fälschung LM alter el un deren NCeUCSLC Vertet-
ALguNnNGg X L NVALLI 44.A4. 458 Der I1 2il VO  n 111

Nn a SS cta S Carterts Cappadocts. Das Martyrium des Al
Kartertos Kappadokten. _ Bonn (85 S.) nthält Untersuchungen
und Anmerkungen ber en Tag des Heilıgen nd den Sprach-
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gebrauch des Lextes, eıne Inhaltsanalyse desselben nd dıe Lies-
arten eliner weıteren Handschrıift. hat, XT V
4734589 den oriechischen exf VON Hesychtu Hierosolymorum
presbhytert laudattio Procoptt Persae mıt eiINeTr kurzen Kıinleitung
ediert. Della Passto S, Marcellı ribunt Petri mMUultkis el altorum
M. M. handelt Franchı Qe’ UQa aä11lı 8ra3l
267 wohbel eınem Krgebnıs kommt, welches für den hıstor1-
schen Wert der nOC ın elner lateiınıschen Vebersetzung
haltenen ursprünglıch griechıschen Akten vernıchten ıst, ass G1€e
nämlich 1m Jahrhundert ohl ınıt Benützung derjenıgen des
Probos, TV’arachos und Andronıkos 1mM Dıienste eines Lokalkults Ol

Uxyrrhynchos fabrıcıert worden se]len. Von wıirklıchem hıstor1-
schem Wert W ar dagegen dıe Passto Dtoscurt, VO  — welcher
Q u I1 391349 uch mehr ZWel lateinısche
VUebersetzungen des verlorenen griechischen Uriginals herausgeben
konnte un allseıtig aıt Umsıcht erörtete. Eınen Beitrag
Siebenschläfertegende des Mittelalters erbrachte Landshut
NIAE 71 5: iındem Griechische 'TLexte dreıer je eine abweıichende
Rezens1ı1on bıetender Handschrıiften veröffentlıichte. Viıes pl Recıits
d’ Anachoretes LV° VLL® s16cle) sind durch nd

© 32056 a UuS Parısın. XE 1596 zugänglich gemacht WOTLI'-
den Der erstere handelt ebenda 387—417 unter Edition des OT1E-
chıischen Textes dieses Kapıtels ber Le cChapttre TEL XYVAY WONTOV
o'cy£mv el les de In VLE de Satint Paul de T’hebes Kıne
GContrtibution l’6tüde des Vıes de aul de T’hebes hat
ent (SV 5.) ın elner Untersuchung besonders der TEl griechischen
Textrezensionen gelıefert. he LAaustac /SbOT Y of Palladtus De=
handelt Sst; V 391355 Un pretendu dAdocument
SUT® satint an CiUmaque ylaubt O1lre VI 379 qle
dıe be1 Migne XX 895349 gedruckte ede des ANna-
sfaslos Sınaites 7cep‘n TNG >>  x& SUVAEEWG erweısen. Die Miszelle
VO  w} Carion R Zacharte, INOLNES de (conmencemeENT
du stecle) hıetet dıe Uebersetzung eines be1ı Migne 1, X:  A
stehenden oriechıschen Textes, der sıch als Quelle der betreffenden
Angaben des koptisch—-arabıischen Synaxars erweıst. Be1 Ko y-
1A18 Biog XL OALTELCO TZOU OGL0uUu T ATOOG Sa  ELO.W ZaßBa eru-
sa lem (106 5.) lernen WITL ach e]ıner Handschrift des bıs 1
Jahrhunderts eıne VO Herausgeber dem oder zugewlesene
Bıographie des Heiligen kennen. Kaitser Johannes Batatzes der
Barmherzige ist C ber welchen (0x X- 160-


